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WilhelmsIiiMim Tageblatt
^ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger.

Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OlM für sömmtl . Kaiser !., Köniz ! , n. Dt . Behörden, same für die Gemeinden Kant n. Ueustadtzödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten .

53 . . Donnerstag, den 4 . März 1897. 23 . Jahrgang .
Marine .

— Kiel , 2 . März . S . K . H . Prinz Heinrich und Prin ,Albert von Schleswig - Holstein fuhren heute nach Hemelmark
"
,um sich auf das dort bereit liegende Admiralschiff „ König

Wilhelm " einzuschisfen . Morgen Abend reist S . K . H . Prinz
Heinrich nach Wilhelmshaven , um anHder Rekruten - Vereidigung
theilzurnhmen .

Lokales .

Wilhelmshaven , 3 . März . S . M . der Kaiser wird
morgen , wie bisher in jedem Frühjahr , hier eintreffen , um der
Vereidigung der im Febr . eingestellten Rekruten beizuwohnen .
Schon dieser Umstand , daß S . M . der Kaiser in jedem Jahre
persönlich hier zur Vereidigung erscheint , gibt Kunde von der
großen Bedeutung und Wichtigkeit , welche der Allerhöchste Chef
der Marine diesem feierlichen und für das ganze Leben der zu
Vereidigenden bedeutsamen Akte beilegt . Geloben die jungen
Krieger doch zu Gott dem Allmächtigen und Allwissenden , dem
Kaiser zu Wasser und zu Lande stetige Treue undMbernehmen
dadurch eine Reihe schwerer Pflichten . Sie getreulich zu er¬
füllen und zu halten wird ihnen um so leichter werden , wenn
sie sich an das leuchtende Vorbild erinnern , das ihnen gestern
im Gotteshause anläßlich der Weihe der Gedenktafeln vorgeführt
wurde , nämlich an die Helden des „ Iltis "

, die bis zum letzten
Athemzuge dem Kaiser die Treue bewahrten . Mögen denn die
jungen Rekruten , die morgen den Fahneneid leisten , von gleichen
Gesinnungen beseelt sein , wie ihre Kameraden vom „ Iltis " .

8 Wilhelmshaven , 3 . März . Für die Feier der hundert¬
jährigen Wiederkehr des Geburtstages des hochseligen Kaisers
Wilhelm I . des Großen Majestät ist für die im Dienst befind¬
lichen deutschen Kriegsschiffe Folgendes bestimmt : Die Schiffe
im Jnlande feiern an drei Tagen , am 21 . , 22 . und 23 . März .
Am 21 . März wird als Vorfeier Festgottesdienst abgehalten ;
am 22 . März ist Musterung und Aniprache der Kommandanten
an die Besatzungen . Um 12 Uhr Mittags am 22 . März wird
von den salutfähigen Schiffen ein Salut von 21 Schuß gefeuert .
An diesem Tage wird ausgeflaggt , am 21 . und 22 . März werden
Toppflaggen gesetzt.

8 Wilhelmshaven , 3 . März . Kapt .-Lieut . Prowe ist zur
Stellvertretung des Admiralsstabsosfiziers beim Kommando der
Marinestation der Ostsee bis zum Herbst ds . Js . kommandirt .
Der genannte Offizier war bisher an Bord S . M . S . „ Arcona "
kommandirt und stand seit Abkommandirung zur Verfügung der
il . Mar .-Jnspektion .

Wilhelmshaven , 3 . März . In der Elisabethkirche wurden
gestern Morgen , wie bereits kurz mitgetheilt , die morgen in
Gegenwart Seiner Majestät des Kaisers zu vereidigenden , An¬
fang Februar zur Einstellung gelangten Rekruten der II . Marine -
Inspektion durch die Geistlichen ihres Bekenntnisses in einem zu
diesem Zwecke besonders anberaumten Gottesdienste auf die Heilig¬
keit und Bedeutung des Eides hingewiesen . Mit diesem Gottes¬
dienst wurde auf Allerhöchsten Befehl die Weihe der von Seiner
Majestät dem Kaiser für die im vorigen Sommer untergegangene
„ Jltis " -Besatzung gestifteten sowie auch die der 1886 im Golf
von Aden verschollenen Korvette „ Augusts " gewidmeten Marmor -
Gedenktafeln verbunden . Den Gottesdienst für die katholischen
Rekruten hielt um 9 Uhr Herr Marinepfarrer Dr . Enste , den
für die evangelischen um 11 Uhr Herr Marineoberpfarrer Gödel ! schwarz - weiß - rother Schleife . Die von einem schmalen Goldreif
ab . Beide Male wurden die Rekruten mit klingendem Spiel umrahmte Inschrift der Tafeln ist durchweg in lateinischen , ver -
zur Elisabethkirche geleitet . Das Mustkkorps der II . Matrosen - r gvldeten und leicht lesbaren Lettern gehalten . Die kaiserliche
Division begleitete nebst der Orgel die Gesäuge und gestaltete ! Widmung , die nur die „ Jltis " -Tafel enthält , läuft über die

dadurch diesen Theil des Gottesdienstes erhebender und eindring¬
licher . Der evangelische Gottesdienst begann mit dem altnieder¬
ländischen Dankgsbet von Kremser , dann folgte die Liturgie und
nach dem Verklingen des Eingangsliedes die Predigt , welcher
Herr Marineoberpsarrer Gödel die Morre der letzten Sonntags -
Epistel 1 . Corinth . 13,13 unterlegte : „ Nun aber bleibet Glaube ,
Hoffnung , Liebe , düse drei ; die Liebe aber ist die größeste unter
ihnen " . In den Eingangsworten der Predigt wandte er sich
zunächst an die jungen Kameraden , die nun den Schwur der
Treue leisten sollen im Angesicht Gottes , gedachte dann der ent¬
schlafenen treuen Kameraden des „ Iltis " und richtete seine Worte
dann an die Geretteten von S . M . S . „ Iltis " . Die Predigt
selbst gliederte sich im Anschluß an den Text der Schrift in drei
Theile . In zu Herzen dringenden und bewegten Worten er¬
mahnte der Prediger die jungen Soldaten , welche im BegM
stehen in Gegenwart des Kaisers morgen den Schwur der Treue
abzulegen , es ernstlich zu nehmen mit dem Eide und ihn jeder¬
zeit heilig zu halten im Leben wie im Tode und sich ein Vor¬
bild zu nehmen an den braven Kameraden des „ Iltis " . Mn
dem Eide würden sie ernste Verpflichtungen übernehmen , die zu
halten sie immerdar bestrebt bleiben müßten . Die Liebe zur
Pflicht solle sie bei all ihren dienstlichen Verrichtungen beseelen ,und es solle ihr Bestreben sein , sich auch durch die Treue im
Kleinen auszuzeichnen , dann würden sie brave Soldaten und
rechte Männer sein . Das Verhalten der Kameraden vom „ Iltis "
beweise , was der Mann kann , wenn er die Liebe zur Pflicht ,
die Treue bis zum Tode im Herzen trage . Ihr stetes Bestreben
müsse darauf gerichtet sein, Jenen nachzueifern , in der Liebe und
Treue zum Vatcrlande , wie zum Kaiser . Jederzeit treu zu ihm
zu stehen sei ihre Pflicht , komme , was da wolle . Wie dankbar
der Kaiser für treue Pflichterfüllung ist, ersehe man aus den
Tafeln , die er für diese Kirche gestiftet und die sich heute zum
ersten Mal den Blicken zeigen . Er weihe hiermit diese Tafeln :

Den Todten znm treue « Andenken und zur Ehre !
Dev Geretteten zur Erinnerung !
Den Lebenden zur Nacheiferung !

Möge Jeder dafür sorgen , daß nun bleiben diese drei : Glaube ,
Hoffnung , Liebe , daß aber besonders gepflegt werde die Liebe
zum Vaterland , zu Kaiser und Reich ! Damit endete die Predigt .
Das Schlußlied , Gebet und Segen brachten die erhebende Feier
zum Abschluß . Nachdem die Rekruten die Kirche verlassen hatten ,
traten sie draußen an und marschirten unter den Klängen des
Preußenmarsches nach der Kaserne zurück . Mögen sie beherzigen ,
was ihnen an geweihter Stätte ins Herz gepflanzt worden ist
und mögen sie , wenn dereinst Sturm , Noth und Gefahr oder
gar der Tod sie bedrohen sollte , jederzeit eingedenk bleiben des
heldenhaften Vorbildes der Kameraden von S . M . S . „ Iltis " !
— Die beiden Tafeln haben ihren Platz auf der Nordwand der
Kirche zwischen Orgel und Kanzel erhalten , so zwar daß die
für „ Jltir " dem Eingang zunächst hängt . Beide Tafeln sind
völlig gleichmäßig aus weißem Marmor gearbeitet und erreichen
nicht ganz die Größe der bisher vorhandenen sechs hölzernen
Gedenktafeln . Der Rand der Marmortafeln wird gebildet durch
eine ringsum laufende , an den vier Ecken durch vergoldete Rosetten
unterbrochene Kante aus griechischem , dunkelgrünen , weißgeäderten
Marmor mit eingegrabenen Eichenzweigen . Oben tragen die
Tafeln eine Zinnenkrönung . Die „ Jltis " -Tafel trug gestern
einen vom hiesigen Marine -Verein gestifteten Lorbecrkranz mit

ganze Breite der Tafel , während zur Aufnahme der 71 Namen
die Tafel durch einen Goldstrich in zwei Hälften getheill ist .
Die Tafel für die Besatzung S . M . S . „ Iltis " hat folgenden
Jnhlat :

Dom ^ näsnüen
äsr kis in äsn Poll xstrsnsn Losutirunp'

Äsinos am 23 . lluli 1896 bsi 8ckantunK
uittsi-nsLmnMnsn Lanonsnbostss litis ssvillmot

5VH . LLI . N
Oontsollsr Xuisor, XorllA von krousssn .

A.pt .-Hsut . ölMN .
Ilsut . 2 . 8 . V. ttolbaoll

„ Hs,ustLätsr .
„ lllASSS .

Lss .-^ rtt l . Li . Or . ttiläsbi -Lmät.
Ob .-ALsolüll. ttill
Llasobiii. LsoLsr .

8tsusrinsrw ttsw .
Ob .-PsiiA -v .-ULkN RLImi,
Ob .-llt .-M . Lsslsodwäsi -,

,, Visss .
Lottsusr 1Is.v8mitü .
Lootsm .-Nt . 8odoMt .
Hoboist ( Nt, ) 8ob,vsnlrs .
Ob .-Uasob .-At .

Ob .- 2im.m,,-M . Viscsü .
Äosob .-Llsat lüods .
Lilobs .-Lloob.-Nt . ? isi '8obsb.
2ablm .-4.xxl , 6issslsr
Ob .-LiZoalgast LiMll .
Ob .-Astrsss (Ättwmwp .

„ Mzlsr .
„ Liämaoo ,
„ ttsZsaäott .
„ ttswe .
„ Lao ,
„ Llatt .
„ Lcabo .
„ Us^ sr .
„ kiötSLÜ .
„ Ib 'sobtsl .
„ SscZsr .
„ 8tobbs .

Ibislsrosrm .

Ob .-Nstross ttllciob .
„ Voltmsm .
„ üs Vall .
„ VittiA .

Us .tro8s Löbm .
,, Lrssss .
- Lr
„ LwM -
„ LlSAM.
„ UarbboL
„ Hlöllsr.
„ blatslbsi 'g.
„ 8oüIsE .
„ gobwiät .
„ 8obwr .
„ 8pittboMbi .
„ Vsiss .
„ Voll .

ObsrbsttM Loblso .
„ Loxxusr Zoo . Lm ^sl.
„ Lltmaim .
„ LraoskM .
„ Vüosob .

Ilsttsr Wso .
„ Oittriob .
„ Voller .

LäskscsZast Lobäksr.
kobasiäMZsst Lsllsrt .
8otmbmaobsr8gL8t Lsrllmsiw .
Torx .-Ok -tLotroM Vsttig .

„ IcwZsblosä .
8iMa1maat Ravs ,
Uattoos Lisi .

„ ttrsugsvbat .

8 Wilhelmshaven , 3 . März . S . M . Stationshacht
„ Farewell " ging gestern Mittag zur Vornahme einer Probefahrt
in See und legte später in die alte Einfahrt . Als Bootsofstzier
für die genannte Jacht ist Lieut . z . S . Trendtel für die Dauer
der Anwesenheit Seiner Majestät kommandirt .

8 Wilhelmshaven , 3 . März . S . M . S . „ Siegfried "
,

Kommandant Korv .-Kapt . Derzewsky , kehrte gestern von See
zurück und ankerte auf Schillig Rhede .

8 Wilhelmshaven , 3 . März . Die Torpedoboote „ 8 2, 6
und 23 " unternahmen gestern eine Uebungsfahrt und kehrten
Nachmittags in den neuen Hafen zurück .

8 Wilhelmshaven , 3 . März . Heute Morgen fand im
Exerzierschuppen der II . Matr . -Div . eine Probeaufstellung zu
der morgigen Vereidigung statt .

8 Wilhelmshaven , 3 . März . Der Ober -Maschinistenmaat
Voß der II . Werftdivision ist am 1 . März zum Maschinisten
befördert .

8 Wilhelmshaven , 3 . März . Der Signalmaat der Reserve
Strömer ist zum Steuermann der Reserve befördert .

Wilhelmshaven , 3 . März . Zu dem gestern am Olden¬
burger Hofe abgehaltenen Fastnachtsball waren auch mehrere
Offiziere der hiesigen Garnison mit Einladungen beehrt worden .

4s. Schwer gebüßt.
Kriminal -Roman von Th . Schmidt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
„ Sie irren , Herr Gerichtsrath "

, sagte er , dem forschend auf
sich gerichteten Blick des Gerichtsraths ausweichend . „ Das Bild
stellt meine Nichte , die verwitwete Baronin von Horn , in ihrem
18 . Lebensjahre dar .

„ Aeh — Sie scherzen !" warf der Gerichtsrath näselnd
und lächelnd hin , dabei stieß er dem Baron vertraulich gegen
den rechten Arm . Zufällig traf er die Stelle , auf welche gestern
der gefährliche Schläger des Kolporteurs niedergefallen war und
die den Baron bei der Berührung noch empfindlich schmerzte .
Dies und der allerdings ziemlich unpassende Zweifel an seinen
Worten bewirkten , daß Wolf sich verletzt abwandte . „ Ich wüßte
nicht, " sagte er kühl , „ was Sie zn einem Zweifel an der Richtig¬
keit meiner Antwort berechtigt ? "

„ Aber mein lieber Herr Gerichtsrath , haben Sie ein kurzes
Gedächtnis " mischte sich jetzt der Bürgermeister schnell ein ,
„ ich erzählte Ihnen bereits , daß der Herr Baron noch unbe¬
weibt sei."

Der kleine vergeßliche Rath rieb sich die Stirn . „ Richtig
— ich habe das in der That bereits gehört , aber vergessen und
bitte um Entschuldigung . Meine Ungläubligkeit , meine Herren ,
werden Sie verzeihlich finden , wenn Sie , wie ich es soeben that .
Vergleiche anstellen bezüglich der Porträt - Aehnlichkeit der ein¬
zelnen Bilder , welche Ihre Vorfahren , Herr Baron , darstellcn .
Der Typus allen Porträts ist der südländische ; sehen Sie die
ganze Reihe durch , Sie finden nicht ein Mitglied unter den
Ahnen dieses Hauses , welches eine germanische Abstammung ver -

rärh . Würden Sie mir nicht eben versichert haben , daß diese
allerliebste junge Dame Ihre Nichte sei, so würde ich sie für
eine Fremde , eine Schwedin , mindestens für eine Norddeutsche
gehalten haben . "

Der Baron maß den Gerichtsrath mit einem eigentümlichen
Seitenblick und der Bürgermeister spitzte die Ohren , hatte er
doch sehr wohl bemerkt , wie elfterer sich einen Moment leicht
entfärbte und den Blick des Gerichtsraths hinter der blauen
Brille zu ergründen schien.

„ Die Unähnlichkeit meiner Nichte mit den übrigen Familien¬
mitgliedern unseres Geschlechts läßt sich nicht leugnen, " bemerkte
Wolf , seinen langen dunklen Vollbart zu einer Spitze drehend
und den Blick auf Lillh ' s Bild richtend , „ allein wenn Sie , wie
ich , eine Zeit lang in südlichen Ländern gelebt hätten , so würden
Ihnen auch dort oft Blondinen begegnet sein, deren Eltern
romanischer Abstammung waren ."

Der Gerichtsrath ging nicht weiter auf das Thema ein ,
er stand schon wieder vor dem Bilde Lillh 's und vertiefte sich in
dessen Anblick . Dem Bürgermeister dauerte die Besichtigung der
Gemäldegalerie offenbar zu lange ; er stieß seinen kleinen Be¬
gleiter in die Seite und äußerte dabei : „ Sie können Gott
danken , daß Ihre Frau Gemahlin Sie nicht begleitet , die würde
sonst von einer rasenden Eifersucht erfaßt werden , wenn sie
ihren Herrn und Gebieter in solcher andachtsvollen Stellung
vor dem Bilde der Baronin verharren sähe, " höhnte er . "

„ Sie sind ein Mensch mit Fischblut in den Adern, " ant¬
wortete der Gerichtsrath sarkastisch . „ Herr Baron , wenn das
Original dem Bilde auch nur annähernd gleicht , so muß Ihre
Frau Nichte eine entzückende Schönheit sein . Habe ich vielleicht
noch das Glück , äh , ihr vorgestellt zu werden ? — Fürchten
Sie nicht , mein lieber Herr Bürgermeister, " sagte er lächelnd ,
als dieser ihm mit dem Finger drohte , „ daß ich mich zu meiner

Thorheit hinr -eißen lassen werde ; ich bin gegen die bekannten
Pfeile gefeit . Nur das warme Interesse , mit dem ich jedes
Kunstgebilde betrachte , veranlaßte mich zu der Bitte , dem Originale
dieser reizend schönen Kopie von Meisterhand vorgestellt zu
werden . Eine schöne Frau . . . "

„ Meine Nichte ist unpäßlich, " schnitt der Baron dem näseln¬
den Gerichtsrarh das Wort ab . Auch ihm dauerte die Besichtigung
der Bilder zu lange , zumal ihm das läppische Wesen

' des Ge¬
richtsraths zuwider war .

„ Ich glaube , der Diener wünscht Sie zu sprechen " , wandte
sich der Bürgermeister an Wolf , welcher der Thür den Rücken
zukehrte .

„ Nun , was giebt 's , Borchert ? " fragte der Baron den mit
verstörter Miene an der Thür stehenden Alten .

„ Ich bitte um Entschuldigung — der Herr Baron — eS
ist ihm

' was pasfirt — er liegt wie todt im Zimmer — bitte
— kommen Sie mit ! " stieß der Alte schreckensbleich hervor .

„ Ich komme, Borchert , geh ' nur . Meine Herren , Sie
hören , daß meine Gegenwart anderswo dringend erforderlich
ist - - entschuldigen Sie mich, bitte — ich sehe Sie gewiß
später wohl noch . " Ohne eine Antwort abzuwarten , eilte Wolf
hinaus .

Gleich daraus verließen auch die zurückgebliebenen Herren
mit ernster Miene die Gemäldegalerie .

„ Es geht mit dem Baron zu Ende, " meinte der Bürger¬
meister , als er mit seinem Begleiter die Treppe Hinabstieg . „ Ich
weiß zwar nichts Bestimmtes , aber es will mir scheinen, als
hätten sich hier im Schlosse in den letzten Tagen heftige Familien -
scenen abgespielt . Haben Sie bemerkt , wie der Baron Wolf
vorhin verlegen wurde , als Sie die Baronin für seine Gattin
hielten ? Er soll , wie die Fama berichtet , bis über die Ohren
in seine Nichte verliebt sein, und man erwartet heute mit



Wilhelmshaven , 3 , März . Mit dem Fastnacht-Dienstag
schlossen ehedem die Karnevals-Vergnügen ab und des Ascher¬
mittwochs düstres Grau leitete hinüber in die Fasten- und

Passionszeit , in der vorwiegend ernsten Gedanken Raum gegeben
werden soll . In unserer fröhlichen Stadt ist es anders , da
kümmert man sich wenig um den Aschermittwoch und maskirt
sich immer munter weiter bis tief in die Fastenzeit hinein .
Nur der Schützenverein macht hiervon eine rühmliche Ausnahme.
Er hält nach wie vor daran fest, daß am Fastnachts-Dienstag
die Herrschaft Seiner närrischen Hoheit ihr Ende erreicht und
verlegt denn auch die Huldigung für ihn auf diesen Tag . Das
ist allgemein bekannt und so nimmt es denn auch nicht Wunder,
daß Alle diejenigen, welche mit Fastnachten die Faschingszeit
beendet sehen , sich zum Schlußfest des Prinzen Karneval in
großer Zahl einfinden . So war es auch gestern. Der Saal
der „Burg Hohenzollern" war mit allerlei buntem Volk,
Männlein und Weiblein, letztere zumeist in recht kurzen Röcklein
und Spinnen-Mieder , gefüllt . Ob die jungen Damen, die

graziös durch den Saal wirbelten , zu dem hübschen Kostüm auch
ein niedliches Lärvchen, ein neben mir stolzirender Weaner
Gigerl kauderwälschte von „G 'fries", aufgesteckt hatten, das ließ
sich nicht genau feststellen, denn die abscheulichen gelben und
blauen Gesichtsmasken hatten unverschämt lange Schleier.
Merkwürdig ! Das hübsche Gesicht, in das man hineinschauen
soll — natürlich nicht zu tief — wird verhängt bis über die
Ohren und das Fußgestell , das man nicht sehen soll , wird an
einem solchen Maskentage rücksichtslos preisgegeben . Es geht
eben nirgends verrückter zu, als am Hofe des Prinzen Karneval.
Neben den Gigerln, von denen sich 4 Brüder eingefunden hatten,
machten sich die zahlreichen Harlekins sehr bemerkbar . Die

übrigen Masken, von denenEinige einen sehr vortheilhaften
Eindruck machten, traten mehr/in den Hintergrund. Die Auf¬
führungen waren diesmal recht gelungen . Ohne die 6 Barri-

sons scheint es schon gar nicht mehr gehen zu wollen, auch die
Badekapelle mit ihrem für derartige Festlichkeiten ungemein
talentirten Kapellmeister erregte bald im Buffet, bald in einem
Winkel des Saales stürmische Heiterkeit . Dasselbe gilt auch
von den Bären und dem zeitgemäßen Phonophon . Als der
Zeiger der Uhr sich der mitternächtgen Stunde näherte, ver¬
sammelten sich die schönsten Masken auf der Bühne, wo sie,
eine Zeit lang vom Glanze des Magnesiumlichtes bestrahlt , eine
farbenprächtige Gruppe abgaben . Unmittelbar darauf erfolgte
die Demaskirung und nun ging für Viele das Vergnügen erst
recht los . Immer und wieder erklangen die Tanzweisen , bis
endlich gegen 6 Uhr Morgens auch die Tanzwüthigsten genug
hatten. Dann trollte man mit vollem Kopfe und leerem Geld¬
beutel sich allmälig heimwärts. Wer ein wenig schief ging, den
brachte der etwas gestrenge Schneesturm sehr bald wieder in
das richtige Geleise.

Wilhelmshaven , 3 . März . Wie wir bereits mittheilten,
beginnt das Ensemble des Residenztheaters in Hannover unter
der persönlichen Leitung des Herrn Adolf Schäfer, des stellver¬
tretenden Direktors des Residenztheaters in Hannover, am 14 .
März in der „Burg Hohenzollern " seine Vorstellungen . An
Kräften sind gewonnen die Damen Elise Wolfs, Kathy Julliet,
Else Gisella , Martha Albertr , Anna Drewitz , Johanna Neuber ,
Therese Braga , Leonie Wiegand , Mizi Jahl , Thea Sahlmann ,
A . Brock, die Herren Fritz Kühns (Dir.) , Victor Barnovskh,
Carl Hovarth, Ernst Wiegand , Ludwig Lehmann , Georg Henne¬
berg, Curt Roland, Leo Bernart, Carl Winterstein , Arthur
Rover, Hugo Alfons Lend. Es ist ein Abonnement auf 12 Vor¬
stellungen wie im Vorjahre eingerichtet worden , für welches feste
Plätze ausgegeben werden . Die gewünschten Abonnementsbillets
können bereits jetzt aus der Buchhandlung von Gebrüder Lade-

wigs bezogen werden . Es wäre rathsam, sich so bald wie mög¬
lich die Sitze zu sichern , da spezielle Einladungen wie im Vor¬
jahre nicht mehr ergehen und eine sehr zahlreiche Betheiligung
zu erhoffen ist. Am Sonnabend, den 12 . März, wird der Ver¬
kauf von Abonnements 'Billets geschloffen . Von da ab sind dann
Karten nur zu Vorverkaufs - und Abendpreisen erhältlich . Den
Abonnenten bleiben bei Vorstellungen außer Abonnement die
Sitze bis Mittags 12 Uhr reservirt. Eröffnet wird, wie bereits
erwähnt, die Reihe der Vorstellungen am Sonntag , den 14 . März
mit dem Costümlustspiel „Renaissance", welches mit glänzender
Ausstattung in Scene gehen wird . Dann folgt gleichfalls eine
Novität „Liebelei" von Schnitzler . Am Dienstag, den 16 . März
wird das Lustspiel Kadelburgs „Die berühmte Frau" ausgesührt .
Sonntag , den 21 . März findet eine große Festvorstellung aus
Anlaß des 100jährigen Geburtstages weiland Seiner Majestät
Kaiser Wilhelms I . statt.

Wilhelmshaven , 3 . März . Im Theater mußte gestern
wegen Unpäßlichkeit des Herrn Direktors Tresper der „Postillon
von Lonjumeau " abgesetzt werden . Dafür wurde mit gutem
Erfolg „Der Herr Senator " gegeben . — Zum Benefiz für
das vortreffliche Künstlerpaar Julius und Minna Biedenweg
findet Donnerstag Abend eine Aufführung der beliebten und be¬
kannten „Regimentstocht -r" statt, die gewiß überall reges In¬
teresse wachrufen wird, da die beiden Darsteller in der Zeit
ihres Hierseins die größte allseitige Sympathie erworben haben .

- ft Bavt , 3 - März . Verhaftet wurde hier eine Verkäuferin

wegen Verdachts , die ihr anvertraute Ladenkasse bestohlen zu
haben .

-ft Bavt , 3 - März . Dem Verein für Thierschutz und

Geflügelzucht ist gestattet worden , gelegentlich der Geflügelaus¬
stellung zu Pfingsten eine Lotterie abzuhalten.

-ft- Reuende, 3 . März . Die Gemeindevertretung hielt am
Dienstag Abend im Lokale des Herrn Eulen eine Sitzung ab .
Zur Verlesung gelangte ein Schreiben , betr. Centenarfeier am
22 . März . Nach dem Schreiben haben die Vorstände der hiesigen
Vereine eine Besprechung über die Angelegenheit abgehalten und

folgendes Programm vorläufig aufgestellt : Am Sonntag den
21 . März Morgens gemeinschaftlicher Kirchgang und Abends

Konzert , Theateraufführungen usw . bei Herrn Folkerts-Sedan,-

am Montag den 22. März Fackelzug mit Lampions. Die

Gesammtkosten sind auf etwa 150 Mk . veranschlagt und werden

dieselben eintretenden Falls von den Vereinen aufgebracht . Die

Vorstände werden darüber noch mit ihren Vereinen Rücksprache
nehmen . In dem Schreiben wurde der Gemeinderath gleichzeitig
zur Betheiligung eingeladen, welchem Antrag einstimmig ent¬

sprochen wurde . Alsdann schritt man zur Prüfung und Fest¬
stellung der Gemeindekrankenkaffe pro 1896 . Die Zahl der Mit¬

glieder betrug am Schluß des Jahres 95 . Die Einnahmen
werden gebildet von den Beiträgen der männlichen Mitglieder
(721,01 Mk .) und von den Beiträgen der weiblichen Mitglieder
(293,79 Mk .) -- - 1014,80 Mk . M Ausgaben betragen 914,80
Mark. Die Rechnung wurde genehmigt . Jnbezug auf die

Wasserfrage beschloß man , den Vertragsentwurf der Gemeinden
Bant, Heppens und Neuende mit dem Herrn Ingenieur Smerker-
Berlin vor näherer Beschlußfassung erst eingehend zu prüfen.

Aus dir AmgegeKd Md drr Prssi«;.
Oldenburg, 1 . März . Ueber die Schulvorlage ist heute

im Landtage die Berathung abgebrochen behufs Ausgleichsver¬
handlungen mit der Regierung.

Brake, 1 . März . Für die hiesige Pfarre sind vom Ober-

kirchenrathe die Vakanzprediger Bulling und Freefe sowie Pastor
Schwarting in Sengwarden vorgeschlagen worden .

Vermischtes .
—* Berlin , 2 . März . Der 54 Jahre alte Arbeiter

Andreas Langner , Andreasstraße 70, war infolge eines Bcin-

schadens drei Monate lang arbeitsunfähig gewesen und zu Hause
ärztlich behandelt worden . Er wurde wieder hergestellt und
konnte seiner Arbeit wieder nachgehen. Nach vierzehn Tagen
trat aber der Schaden wieder auf, und Langner erkrankte zu
gleicher Zeit auch innerlich . Er versuchte nun auf Grund eines
Scheines seiner Kasse bei mehreren Krankenhäusern , Aufnahme
zu erlangen, wurde aber überall wegen Ueberfüllung abgewiesen.
Da er nun der Meinung war, daß er nur in einer Anstalt
Genesung finden könne, aber an der Aufnahme in irgend einer
der Berliner Krankenhäuser ganz zweifelte, versuchte der Mann ,
der seiner Familie nicht länger zur Last fallen wollte , bereits
am Mittwoch , sich durch einen Sturz aus dem Fenster zu tödten ,
wurde aber von seinen Angehörigen daran verhindert. Als man
ihn gestern nach dem Mittagessen einen Augenblick unbewacht
ließ , benutzte er die Gelegenheit , sich in der Küche am Rauch¬
fang zu erhängen . Wiederbelebungsversuche eines Arztes hatten
keinen Erfolg.

—* Berlin , 2 . März . In der gestrigen Sitzung der

laryngologischen Gesellschaft theilke Stabsarzt Dr . Bvssenius
mit, daß er vor 6 Tagen ein völlig gesundes Kalb mit Kulturen
des von ihm entdeckten , aber bisher angezweifelten Bazillus der
Maul- und Klauenseuche habe impfen lassen. Das Thier er¬
krankte gestern und wurde Abends getödtet . An dem Körper
zeigten sich die unverkennbaren Merkmale der Maul- und Klauen¬
seuche, an den Lippen Geschwüre und an den Klauen Bläschen
und ebenfalls Geschwüre.

—* Der neue Dampfer, welchen die Firma Harland und
Wolfs in Belfast für die White Star -Linie baut, wird das
längste Schiff werden , welches je die Meere befahren hat. Die
Länge des „Oceanic" wird 704 Fuß betragen . Der „ Great
Eastern war nur 679 Fuß lang . Die Wasserverdrängung des

„Oceanic" wird sich auf 17000 Tons stellen. Bei dem Bau
des neuen Dampfers soll der Comfort vor allem Berücksichtigung
erfahren , obgleich auch eine große Fahrgeschwindigkeit erzielt
werden soll . Der „Oceanic" soll in einer Woche von Liverpool
nach Newhork fahren. Das Riesenschiff wird im nächsten Januar
vom Stapel gelassen werden .

—* Behufs Gründung eines Lehrerinnen - und Damenheims
hat der Hausfrauen-Verein in Magdeburg eine Gold - und Silber-
Lotterie veranstaltet, deren Gewinne recht werthvoll sind . Die
schönen Silberkästen, die vielen Löffel aller Arten, Körbe , Zucker¬
dosen sind der Wunsch einer jeden Hausfrau , und manches junge
Mädchen freut sich der geschmackvollen Armbänder und Broschen
und wünscht eines davon zu gewinnen , von dem prachtvollen
Brillantschmuck und der Goldsäule gar nicht zu reden . Die
Gewinne , unter denen sich auch erstklassige Fahrräder befinden,
sind mit großer Umsicht und Sachkenntniß ausgewählt. Die
Ziehung findet am 16 . März statt.

—* Die Feststellung des Gewichts , das ein lebendes Schwein
hat, läßt sich auch ohne Waage annähernd richtig bestimmen,
und zwar durch Messung . Zu diesem Behufe nimmt man eine

Schnur und mißt mit derselben den Rücken, vom Kopfwirbel ,
genau zwischen den Ohren bis zum Schwanzansang, dann den

Umfang des Thieres unmittelbar hinter den Vorderbeinen , senk¬
recht vom Rücken abwärts . Man notirt sich nun die Zahl der

Zoll und multiplicirt die beiden sich ergebenden Zahlen mit ein¬
ander. Die daraus sich ergebende Summe wird nun, wenn cs
ein unvollkommen gemästetes Thier betrifft , mit der Zahl 13,
bei mittelmäßig gemästeten mit der Zahl 12 und bei einem gut
gemästeten Schwein mit der Zahl 11 dividirt. Nehmen wir an,
die Länge betrage 52 Zoll, der Umfang 50 Zoll, so ergiebt sich
durch Multiplication 2600, diese Zahl durch 12 dividirt ergiebt
wieder 216 und diese letztere besagt wieder , daß das Fletsch¬
gewicht eines mittelmäßig gemästeten Schweines annähernd 216

Pfund beträgt . Auf diese einfache Weise läßt sich der Werth
eines zu verkaufenden Schweines auch ohne Waage rasch und

sicher berechnen, was für die Landbevölkerung von großem Werthe
ist, wenn es gilt, ohne Schaden rasch handelseins zu werden .

LittsrKrisches
Das 4 . Heft von dem nationalen Prachtwerk zu dem hundertjährigen

Geburtsfestc. Kaiser Wilhelm der Große , Deutschlands Retter
und Rächer , von Dr. Adolf Zehlicke, Verlag von Louis Abel , Berlin 8 .,
Sebastianstrahe 29, Preis - 0 Pf . pro Heft ist foeben erschienen und bildet
ein würdiges Seitenstück zu dm vorhergegangenm Heften.

Eine bisher unveröffentlichte Zeichnung Moritz von Schwinds ver¬
öffentlicht das Heft 12 der beliebten illustrirten Zeitschrift „Vom Fels
zum Meer" (Stuttgart , Union Deutsche Berlagsgesellschaft, Preis des
Heftes 7S Pf .) . Das dreitheilige Bild ist eine Illustration zur Mondschein¬
sonate Beethovens und zeigt auf jedem der drei Abschnitte das Bild des
Komponisten. Wir machen Musikfreunde sowohl wie die Verehrer Schwinds
auf dieses schöne Blatt besonders aufmerksam , zumal der übrige Inhalt von

„Vom Fels zum Meer" eine Fülle der interessantesten Beiträge ( Romane
von Wildbrandt und Boy -Ed , Rubinsteins „Gednkenkorb " re.) enthält .

Eingesandt .
(Mr Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Wilhelmshaven, 3 . März . Unter Bezugnahme auf den
vor einigen Tagen veröffentlichten Artikel über die Pensions-

Verhältnisse der Bürgermeister in Wilhelmshaven, Lehe und

Geestemünde möchte ich darauf aufmerksam machen, daß die von
dem „Hannov. Cour ." ausgestellte Behauptung, die Bestimmungen
der revidirten hannoverschen Städteordnung kämen nicht in

Betracht, für Wilhelmshaven nicht zutrifft. Das hiesige Orts¬

statut sagt ganz ausdrücklich : „Die Penstonirung des Bürger¬
meisters regelt sich nach den Bestimmungen der revi¬
dirten Städteordnung vom 24. Juni 1858 ." Damit

fallen aber die sämmtlichm Schlußfolgerungen des „Hannov.
Cour." , die Wohl für Geestemünde und Lehe zutreffen , in sich
zusammen . An der Hand dieser Bestimmung ist auch die Ent¬

scheidung der Frage , wie es mit der Pension steht, gar nicht so
schwer , wie es Wohl darg-stellr worden ist . Im Z 64 der revi¬
dirten Städteordnung , die also für Wilhelmshaven insoweit
geltendes Recht ist, ist bestimmt, daß das ganze oder theilweise
Aushören des Ruhegehaltes sich nach den Vorschriften zu richten
hat, die im Gesetz über die Verhältnisse der Königlichen Diener
vom 24 . Juni 1858 gegeben sind. In diesem Gesetz aber

bestimmt K 94 ; „Der Ruhegehalt geht verloren durch Ueber-

nahme eines Dienstes, welcher mit einer den Ruhegehalt um

mindestens 10 Prccent übersteigenden Einnahme verknüpft ist.

Erreicht die Diensteinnahme eine den Ruhegehalt um 10 Procent
übersteigende Höhe nicht, so geht der Ruhegehalt insoweit ver¬
loren, als die Diensteinnahme und der Ruhegehalt zusammen
jene Höhe übersteigen würde." Da die Pension in Wilhelms¬
haven 3000 Mk. beträgt, kann es sich in solchen Fällen also nur

fragen : wie viel beträgt das Einkommen in der nach der Pen-

sionirung neu angenommenen Stelle . Beträgt das letztere Ein¬
kommen 3000 Mk., io hätte Wilhelmshavennur 300 Mk. , beträgt
es 3300 Mk . oder mehr , so hätte Wilhelmshaven überhaupt
nichts nachzuzahlcn . Nun ist freilich gesagt worden , der oben

angezogene H 94 gilt nicht mehr , er ist ersetzt durch ein neues

preußisches Penstonsgesetz vom Jahre 1872 . Das ist richtig für
die sogenannten unmittelbaren Staatsbeamten , es trifft aber

nicht zu für Kommunalbeamte . Es ergiebt sich nicht nur aus
dcm Wortlaute des Pensionsgesetzes vom Jahre 1872, daß es

nicht für Gemeindcbeamte gilt, sondern es ist auch bei den

parlamentarischen Verhandlungen von allen Seiten anerkannt
worden , daß sich dieses Gesetz vom Jahre 1872 nicht erstrecken
soll aus die Pensionsverhältnisseder mittelbaren Staatsbeamten ,
zu denen ja die Bürgermeister gehören . Daher ist nicht blos
der Oberbürgermeister Struckmann in Hildesheim , sondern es

sind Wohl so ziemlich alle Bürgermeister der Provinz Hannover,
die in solchen Fragcn gearbeitet haben und die mit der Gemeinde¬
gesetzgebung doch ausreichend vertraut sind , fast durchweg der

Meinung, daß da, wo die revidirte hannoversche Städteordmwg
gilt und andere localstatutarische Bestimmungen nicht getroffen
worden sind , auch die von der Städteordnung angezogenen
Bestimmungen des hannoverschen Gesetzes über die Verhältnisse
der königlichen Diener für die Penstonirung von Gemeindebeamten
noch immer geltendes Recht sind . Wie berichtet wird, hat sich
auch der hiesige Magistrat vor einigen Jahren, ohne Zweifel zu

Spannung , von ihm zu erfahren, ob dem Gerücht Thatsächliches
zu Grunde liegt . Eingeweihte wollen nämlich wissen , daß Baron
Herbert sich mit der Idee trug, heute die Verlobung seines
Vetters zu publizirm,- natürlich kann die Auserwählte nur die
junge Wittwe sein , denn es ist nirgends bekannt, daß der Baron
irgend einer anderen Dame seiner Bekanntschaft den Hof ge¬
macht hätte. Trifft sonach meine Vermuthung zu, so unterliegt
es Wohl keinem Zweifel , daß die Nichte sich geweigert haben
wird , ihren Onkel zu heirathen und daß es in Folge ihrer
Weigerung hier heftige Auftritte gegeben hat.

Im Grunde genommen, ist das Projekt gar nicht so übel /
es bleibt das HeirathSgut der Baronin dem Hause erhalten und
dann auch — und das wird dem Baron Herbert wohl am
meisten am Herzen liegen — würde durch diese Verbindung das
Geschlecht der WolfLburg vor dem Aussterbcn bewahrt. Hat
sich die Baronin gegen das Eingehen einer Ehe mit dem Onkel
gesträubt , so ist mir ihr Verhalten unerklärlich .

Ihr Verehrer ist ein schöner Mann, freileich ist er manch¬
mal etwas junkerhast anmaßend und allzu derb, aber was will
das bedeuten gegenüber der Thatsache, daß er heute oder morgen
Besitzer eines uns: rer reichsten Güter wird und in seiner äußeren
Erscheinung es mit jedem 20 Jahre jüngeren Manne aufnehmen
kann," schloß der Bürgermeister.

„Soweit ich in die Familienverhältniffe der Wolfsburg ein¬
geweiht bin, möchte ich wünschen, daß der Baron sein Ziel nicht
erreicht, er ist nicht darnach Prädestinirt, ein Weib glücklich zu
machen," bemerkte der Gerichtsrath ernst und mit plötzlich gänz¬
lich veränderter Stimme.

„Aber weshalb denn nicht? Was wissen Sie denn über
ihn, Sie kennen ihn ja kaum, Herr Kriminal . . ."

„Gerichtsrath — wenn ich bitten darf . Die Wände haben
Ohren," unterbrach der kleine Herr leise seinen langen Be¬

gleiter . „In Ihrem Interesse warne ich Sie übrigens vor
einem allzu intimen Umgang mit diesem Manne. Fragen Sie
mich heute aber nicht nach der Ursache meiner Warnung, denn
ich würde Ihnen keine Aufklärung geben. Am besten thun Sie,
wenn Sie sich in unauffälligerWeise ganz von ihm zurückziehen.
Einen ähnlichen Rath habe ich gestern auch den beiden Herrn
Richtern gegeben , sie haben mich verstanden , Sie sehen sie heute
nicht hier."

Beide Herren betraten nach diesen Worten die Freitreppe
und schritten über den Schloßhof . Plötzlich blieb der Bürger¬
meister stehen und wandte sich mit der Frage an seinen Be¬
gleiter : „Nun sagen Sie mir doch um Himmelswillen , was
hat Sie zu einem Besuche des Schlosses und zu dem Wunsche
veranlaßt, der Baronin vorgestellt zu werden . Ihr Interesse
für die Dame war zu auffallend ?"

„Würde ich Ihnen dm wahren Grund sagen, so würden
Sie mich auslachen . Sie werden alles später erfahren und
dann ohne Zweifel ein ernsteres Gesicht machen als in diesem
Augenblicke," antwortete der Gerichtsrath und schritt weiter .

Der Bürgermeisterfolgte dem Davonschreitenden und äußerte
gegen seinen schweigsamen Begleiter etwas pikirt : „Sie glauben
doch nicht etwa, daß der Baron mit dem sogenannten Mexikaner
unter einer Decke steckt."

„Nein , das glaube ich nicht," gab der heute als Gerichts¬
rath Pfeiffer auftretende Kriminalkommissar Maring zur Ant¬
wort.

„Aber wie soll ich mir denn Ihre Worte, aus denen eine
gewisse Animosität gegen den Baron Wolf herausklingt, deuten ?"

fragte gespannt das Oberhaupt der Stadt Mühlbach .
„Ich sagte Ihnen schon, daß Sie es heute von mir nicht

erfahren werden . Ich habe meinen Aufenthalt hier um vier
Wochen verlängert und selbst meinem zur Rückkehr drängenden

Chef in Berlin die Ursache dieser Verlängerung nur angedeutet .
Ehe ich nicht alle Fäden einer dunklen Affaire in meinen
Händen habe, erfährt Niemand ein Sterbenswort von mir ."

Der Bürgermeister betrachtete den Kommissar im Weiter-

schrciten mit wachsendem Erstaunen. Hätte er nicht vor einigen
Tagen den Beweis erhalten, daß derselbe ein staunenswerthes
Talent zum Ausspüren eines Verbrechers besaß, so würde er ihn
jetzt für einen Geheimnißkrämer und Wichtigthuer gehalten
haben .

„Ich wünschte, die häßliche Geschichte mit dem Mexikaner
läge hinter mir, nahm der Bürgermeister nach einer Weste das
Wort . Sind Sie nicht besorgt, daß der Mensch uns uoch in
letzter Stunde entschlüpft ? Er reist morgen mit dem Früh¬
zuge ab ."

„Weiß ich, Herr Bürgermeister. Ich habe alle Vorkehrungen
so getroffen, daß er auf dem Bahnhofe verhaftet wird. Natür¬
lich rechne ich bis dahin bestimmt auf Ihre Verschwiegenheit ."

„Gewiß , gewiß !" beeilte sich der Bürgermeister zu ver¬
sichern , denn er hatte längst bemerkt, daß Maring ihm im
Punkte der Verschwiegenheit nicht besonders traute . „Ich habe
mich übrigens gewundert , Herr Maring , daß Sie den Mosjs
nicht bei seinem verbrecherischen Thun überraschten und ver¬
hafteten ." KW

„Aus zweifachen Gründen that ich das nicht . Erstens will
ich mein Inkognito hier noch nicht lüften und zweitens sollte
der Schloßherrschaft das widrige Schauspiel der Verhaftung
eines Menschen erspart bleiben, der Gast des Barons Herbert
war. Ich nehme Rücksicht aus den leidenden Zustand des
Barons, dem eine noch schwerere Enttäuschung in Bezug aus
das Vertrauen zu dem Menschen später leider nicht erspart
bleiben kann, " versetzte Maring ernst .

(Fortsetzung folgt .)



>ebm, auf diesen Standpunkt gestellt . — Bei dem Wohlwollen ,
dem in unseren städtischen Kollegien diese Frage behandelt

^ ist wohl mit Sicherheit anzunehmen , daß man sich nicht

i dm Rechtsstandpunkt beschränken wird , so unzweifelhaft dieser

nach der in den juristischen Kreisen fast widerspruchslos

rächenden Meinung zu sein scheint . Meines Erachtens könnten

tzr wohl die Bestimmungen des 1872er Gesetzes durch Local¬

st nachträglich mit rückwirkender Kraft eingeführt werden ,
endlich zu einem Ziele zu gelangen .

Kirchliche Nachrichten .
Kirche ngemetndeBant .

Donnerstag Abend 8 Uhr Passtonsgottesdienst .

Harms , Pastor .

Am nächsten Sonntag Beichte und heil . Abendmahl . An¬

meldungen bis Freitag Abend in der Pastorei e >beten .

Jeden Donnerstag Abend im Anschluß an den Passions -

«ytiesdienst Beichte und heiliges Abendmahl . Anmeldungen

Hierzu jedesmal bis Dienstag Abend vorher in der Pastorei er -

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Leise, welche überall auch in den Apotheken m SO Pf . erhältlich , zum Baden
und Matchen der Kinder empfohlen , weil dieselbe eine ganz eigenartig wohl-
thuende Wirkung auf die zarte Kinderhant ausübt, von großer Milde und
absolut reizlos ist.
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Wilhelmshaven , 3. März . Kursbericht der Oldenburgifchen Spar
gekauft verlaust
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Bekanntmachung.
Die zum 1 . April bezw . 1 . Mai

Js . pachtfrei werdenden marine -

fiskalischen Parzellen :
l . 76/25 , groß 1 da , — a . 07

77/26 , „ 1 „ 17 „ 63
78/28 , „ - „ 11 „ 95
am Heppenser Fort belegen , bis

heriger Pächter Maurerm
Schortau ,

L. 66/6 , groß 36 a , 59 >M , vor
der Hasenkaserne , bishi
Pächter Vollziehungsbeamte
Lewinski ,

8 z . 921/70 in Altheppens , zur frü -

heriger Pächter
Wcssels ,

) 4 ,

Wutschke ,

sMüMctend verpachtet werden .
Termin zur Verpachtung ist auf

Montag, den 15. März d . I .
Vorm . HV 2 Uh » ,

und mit der Aufschrift

Marme -OaLmsüll -AemMMg .

Bekanntmachung.

zuholZu.

Der Magistrat .
Dr . Ziegner - Gnüchtel .

Bekanntmachung.

Hauses aus .

Der Magistrat .

straße
'

Nr . 31 hier belegene

Dsuuerstsg. d. 11. März d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

m der Sosath
' schen Wirthschaft B

warckstraße Nr . 33 .

Notar .

Zu vermietheu
straße 84 .

A . Borrmantt , Börsenstraße .

Zu vecmiethen
mSbl Wohn - n . Schlafzimmer
zum März .

Augustenstraße 6, 1 Tr . l .

Gesucht
ein tüchtiges Dienstmädchen sür
Küche und Haus zum 1 . April .

Kömgstraße 50 , Pt . l .

Gme mööt. Stube
nebst Tchlasftnbe wegen Anbord -

kommandirung sofort zu vermiethen .
Börsenstraße 22 , I . r .

(As8110kl
auf sofort oder später ein Lehrling
für unser Malergeschäft .

Wilhelmstraße 12 .

Zu vermiethen
möbl . Wohn - mit Schlafzimmer .

Bismarckstraße 22 » .

Gesucht
ein Mädchen bei leichter häuslicher
Arbeit .

Börsenstraße 21 , 2 Tr . r .

Zu vermiethen
zum beliebigen Antritt eine komplcte
WohANNg an 2 einzelne ruh . Leute .

I . Kicken , Bant am Kanal .

Gesucht
auf sofort ein älteres Mädchen oder
Wittwe als Haushälterin .

C Tilberberg, Bismarckstr . 37.
Zu vermiethen

s Läden nebst WohtMNg mit oder
ohne Werkstatt auf sofort oder später .

A . Borrmmm .

Auf sofort zur Aushülfe für die

Hausarbeit ein

MLSvkv »
für den ganzen Tag gesucht .

Frau Kapt .-Lieut . Vnplrvn ,
Adalbcrtstraße 13 .

Der neben der Wilhelmshrlle belegene

Laden
an der Roonstraße ist umständehalber
sofort zu vermiethen .

Johann Peper . Ein Mädchen
wird auf sofort gesucht .

11 ° Roonstr . 99 .
Zu vermiethen

auf sofort cin fernes großes mödl »
Parterre -Zimmer .

St . Juristen , Kasernenstr . 1 , pt .
Die Unterzeichnete Gesellschaft sucht

tüchtige

Schiffsziumerleirle ,
Eisettschiffbauer ,
Nieter und
Stemmer

für dauernde Beschäftigung .

Schiff - rmd Maschinenban -
ActieuGesellschast „ Germaum " ,

Gaarden bei Kiel .

Verschiedene möblirte

L L m o » s r
auf 4 cvmtl . 6 Wochen aesucht . Off .
mit Preisangabe unter § . X . an dis
Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . April die bisher von Herrn
Professor Dr . Zöge benutzte Herrschaft !.
Parterrewohnung in der Ro -mstr .
Nr . 3 . Selbige besteht aus 5 eventl .
7 Zimmern und reichlichem Zubehör .

Näheres Roonstraße 3, I .

Für meine alte und leistungsfähige
Wnrst - u Weischwaaren -Fabrik
suche ich für Wilhelmshaven und Um¬

gegend einen tüchtigen , gut eingeführten

Vertreter .
kl, 8oiukep. vorm . ÜM. SekiM,

Braunschweig .

Zu vermiethen
aus sofort ein kleines möblirteS
Zimmer »

Roonstraße 101 », Ging . Mittelstr .

11 - Hohenbergstr . 25 , Kiel .
V ! A . Mitte April s . billig Gesucht

auf sofort ein Mädchen von 16 — 17

Jahren für Nachmittags .
Müllerstraße 12 , II . l .

Cleg. Wohnung.
Meine 1 . Etage , bestehend

aus 6 Zimmern , Küche, Mädchen -
i kammer re . und abgeschlossenem
! Korridor, ist zum 1 . Mai zu
I vermiethen .

Mühlenstraße 4, Ecke Börsenstr .

Ein gebildetes junges

KLLÄvkS » ,
im Haushalt erfahren , sucht Stellung
in einem feineren Haushalt , wo
Mädchen gehalten wird . Völliger
Familienanschl . Bed . Etwas Taschen¬
geld erwünscht , doch nicht nothwendig .

Gest . Offerten unter ^ .. 8 . an die

Expedition dieses Blattes .

Zum 1 . Mai an ruhige Bewohner
eine kleine 4räumige

UW" HVoknung "HW
mit allem Zubehör für 300 Mark

zu vermiethen .
A . Vogelfang Königstraße 44 » .

Mmm »UMMkdilA
(Weichselkrücke ) im Wiener Casö am
22 . Febr . stehen gelassen . Bitte ab¬

geben in der Exped . d . Bl .

MW- « , « UMM
werden sauber angefertigt bei

Frau Schwittrrs ,
Tonndeichstraße Nr . 46 » .

Wegen Erkrankung meiner Auf¬
wartefrau suche ich zum sofortigen An¬
tritt ein ordentliches

Stundenmädcheu
sür den Vormittag .

S . Schimilowitz, Neuestr. 8.

Lkvttmatlsmus u . LKldmÄ .

Seit 20 Jahren litt ich an dieser

Krankheit so, daß ich oft wochenlang
das Bett nicht verlassen konnte . Ich
bin jetzt von diesem Nebel befreit und

sende meinen leidenden Mitmenschen

auf Verlangen gerne umsonst und post -

frei Broschüre über meine Heilung .

Klingenthal i . Sachs .
Lrnst L « « 8 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für Haus¬
arbeit .

H . Rannen ,
Ecke der Mittel - und Börsenstraße .

ki -eisKekröal aal äer Lvrllavi- 6iv4VvrUv-Lu88tv11»llA 1896.

In . gsbr . llsva -Lallss ä Uk . 2.00, IIu . xsbr . llavu-llEss ü Lklc. 1 90,
klLusbalis - „ ä Nlr . 180 , Visusr Msobuug ä Nb . 1 .70,

xsr ^/2 Mo
ia tion bslisbtsv tsinsn tznalitätsn .

2!u bubsu iu Vitbslmsbuvsn bsi lbnllv . C»n««en , lloonstrssss , LrnsH -smmeiB , I

Ostsrstrssss , Hüli . 8 eklilt «r , Rooirstrrrsss rincl Käsls WLsrsdAsss , klesobn - i

Deoker , Lisrngrobsimsss 51 , 6 . Lulbe , ZsutsistiLsss 12, Lieb , lielimun » ,

Liswgi -oLstrssss 15, O . Oiitteo , Bismarokstrssss 55, I ' k' . 4 8okamsobei ' ,

Hoonstrasss 61 . LuM : Vsräin »nll Oorlles um Uurlrt uuL liiliuls irr 4Mb .sIrll.8-

bavsn lloollstrssss 89 im rotbsn Lobloss.

1 imk sei. 11»., HI. 8M , 8eqItM» MU
R « « » , Uvrlln ,

döZrüväöt 1837 .

Vlö ! Il6886 ^
ist

61odU8 - kllt2 - NxtrL0t
von

-7m- Lobt mit Ledllwmsi-trs :

Lotbor Sti -siksn mit kltobus .

v08VU L 10 UNli

sritr 8elililr jm.. teiprig.
V«r8v1k»« «rAtzUAt äka 89dÖN8l«L, kM-

KMknätzL 6l1 »nr ,

Zsi
' eitt äas DLetaU nielit s .u ,

8edoi1«rt vlolit vlv katlrxvMsäv
nnä ist laut (lntaolltoQ von

3 gbMliieti vereilieikli Lliemiki 'a
alnubvrti >utt > i»

1a 8«!n «a rorLÜKUoLvu MAknsedattoil !

25 ktz . M«raI1 xu Kader».

M»l3NMM
Lsr von äor

voutrsokisu La .üee - IuiV0rt -

lAssvllsoLsK

LÜLtV » , » » dvl »

llMZostoilts

UIsnl Kali ««
mit Uen « anck

klligstergsiig Lesilitrmilg. 8
- - -

ist sin rein kr, xvbrsimter VoirnentoKoe, unsristobt
W Xrakt rmä 4r »m» . Lr vsrsioigt bö«I>8t«ll

lroblgssoliwkivlc mit blllixstkM kreise .

blisctsrlugsu ru 80, 68 , 90 mrä^ jtOO 01. Kr Vs IM .-

? aabst in 47ilbslrnsbavsn in ullsu
OsiailZsWLiii

'tsL.

Empfehle mich zur Anfertigung von

VS» » . WWMM
in und außer dem Hause .

Kielerstraße 67 , 1 Tr . r .

Empfehle mich zum

Wasche« mW Rühen
in und außer dem Hause .

Bant , Akazienstraße 10 .

werden am billigsten und leichtesten
erworben , wenn man richtig annoncirt .
Dies geschieht durch zweckmäßig abge¬
faßte Inserate in geeigneten Zeitungen
und Fachschriften . Jede gewünschte
Auskunft hierüber ertheilt kostenfrei
die Annoncen - Expedition Rudolf
Moffe , Berlin 8W . , Jerusalemer -

straße 48 .

Ein gebildetes junges

MLävkvn ,
in allen Hausarbeiten erfahren , sucht

zum 1 . Mai Stellung als Stütze der

Hausfrau . Gehalt erwünscht . Off .
erb . an die Exp . d . Bl . u . 6 . L . 77 .

Lölnuitliche Kujtiillik.
RSH - und Pntzarbeiten werden

billig angefertigt .
Ulmenstraße Nr . 16 , u . r .

VckitM mter Preis !!
130 om breiten Tatiu , gestreift ,
Prima Qualität , sür Bettbezüge , per

Meter 85 Pf .

140 vw . breiten Satin , gestreift ,
Prima Qualität , für HMezüge , per

Meter 1

« »
finden

küWÜ Frau
str . 44 . Keirr

H -

- I

-W
.4 -
^ .-1



IlederzeW » Sie sich m i> eil eimiei 8srtheile «
,

welche wir in nnserm Ränmnngsverkauf bieten.

Da mit dem ^ - bis Mitte März vor dem Umzug in unser neues Geschäftslokal geräumt werden soll , so sind die

Preise für säwmtliche Wc- n ganz bedeutend ermäßigt , und bieten wir unserer Kundschaft Gelegenheit, gute gediegene Wauren
billig einzukaufen . Diese Woche sind zum Verkauf aufgelegt:

Bettinletts, Daunenköper, Bettt elle u. Atlasse, Bettdamaste,
Betttuchleiueu und Halbleinen, Bettdecken u . s. w.

Der noch übrig gebliebene Rest Damenwäsche, als Taghemden, Nachthemden , Nachtjacken und Beinkleider, wird zu jedem
annehmbaren Preise ausverkauft .

V » Ik Sk ri - » » » « - , » » .

Hill !
Frethrl . v . Tucher'sches 16 gl . M . 3,Oy
Münchener Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Dnkls . Kaiserbräu nach

Münchener Art 28 „
Helles Kaiserbräu 36 „
Berliner Weißbier 20 „
Grätzer Bier 15 „
Doppel -Braunbier 36 „
Hannoversches Malzbier 22 „
Englisch Porter » „

„ Pale Ale L „
Harzer Sauerbrunnen 20 „
Selter -Wasser 30 „
Exportbier für Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und

3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
0,50
0,50
3,00
3,00

empfiehlt

Kaiserfirahe «v.
Täglich frische

hochfeine Fettdücklinge,
Seeaal,
Sprotten,
Flundern,
Schellfische

empfiehlt

(!. 8»äevm«r lüvolij
Bert . Gökerstrahe.

Lmpfehle folgende

Rurg Zkokenrollern .
VoLv6r8taA , ävu 11 . Mrr » . e . :

III
.

8ili ! vilis - kliiu : ei
' t

.

(»nnikevrps Sen llsiseri. H. 866d3t3i !Ioü8)
unter NitMirlrullA äos Harken -Virtuosen Herrn Otto Loströllsi '

vorn klliUiarmonisesten Orestester — Lreinen .

k Kolli » .
ooooaoooooooooooosoooooooooooooooooooooooooooooos

8 28 .üil - ^ titz1 i 6 r L . UrLMör ^
95 . k00ll8tl'A88tz 95 . 8

Donnerstag , den 4 . März 1897 :
UM Benefiz für Herrn Julius
iiedenweg «nd Ara« Minna

Biedenweg .

Sie loedtsr -es »«zlmeiit«.
Das Nähere die Tageszettel .

Ks finden nnr noch 4 Vorstellungen
statt.

vis virsetüon .

SprooLLsit : 8 — 8 . 8onnia,A8 9 — 4 .

Z KeiunerÄoses 2aUn2ieiren , kloinfilren , Lünsti . ^ ästneersat ^

8 in allen Lüsternen , ^aUnlrronen oline (taumenxlatte.
ÄlllsslAv kreise . Uniiemlttellv lralibe kreise .

kileilLsklunA xestnttel .

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo8
Vers. Anweisung z . Rettung von Trunksucht mit u .
ohne Vorwissen . Kein Geheimmittel .

M . Aalken- erg, Berlin , Steinmetzstr. 29 .
Ueber tausend auch gerichtlich geprüfte u . eidlich erhärtete Dank - u

Anerkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

>orxxzooovexrOooOooOt

„Flora " Kopperhörn
Erlanger Bier
Münch . Doornkaat -Bräu 27
Helles Lagerbier ff. 36

20 Fl . 3 Mk .

Dunkles 36 ,/ ^ v

Zelt« «. Smrbmm.
Braunschw. Mumme

«ud Ms.
Mt. L. AmwerMNl .

Unterzeuge
in bekannt großer Auswahl .

Rorrualhemdeu in Vigogne
v . 75 Pf . an .

Als ganz besonders vortheil »
Haft eine Parthie I» . halb -
woll Rormalhemden
L 1,95 M ., reeller Preis
»,?5 M .

Eine Parthie Normalhofe »
L 95 Pf ., reeller Preis
1,45 M .

LrM08-I-386rI
ist. ^

Heute Donnerstag

Mrober öffentl Gail !
bei neu besetrtvm Orefisstei ' .

Hierzu ladet freundlichst ein

000 O0 e)0 OO0 OOSOO0 OOO 000 Q20
ävn Meisten llolvnlalvaarvn -,^ 4 Di . Z_l . LD stFlli7H vroKuen - null 8silvnIia » <Uu»A«L.

IÜOlüxSM
' 8

bkikenpulver

Ine»«r- l!ilil- l!enia -8eils
gseWinn L ks. , Lsello v. feilt, s .

wliässts ailor Lsiksn, desonäsis ßOASv
raullö nvä spröäo lkaut, sovis rww
llnelisn soll kitltes ilsliise tfistse. Von . L
kuck. - - 3 8t . 50 kk. dsl

^ » » 88vn .
lileli . I . vliiiiono , DroZsrio .

Mo L (!«., Alle,
Ast- pstplienftbrilt ,

empfehle« ihre Fabrikate.

Herren - Zug
und

Schnürstiefel
sowie

Schnür- n. Ingschnhe
empfiehlt billigst

F . stil.

lllUUMI -

Hoüuds
empfiehlt billigst

ss . vrorioüs ^
Roonstr . 108 .

S
Nnchrnf !

Am 1 . März d . I . verschied
in Bad Rehburg unser lang¬
jähriger Saalfahrwart u . eifriges
Mitglied

Herr 6-wI örsnöt,
dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden .

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 5 . d . M . , Nachm.
41/4 Uhr vom Bahnhofe zu Varel
aus statt .

KMI ^ - Klub „ Kreml !
"

Aartt.

Hodes - Anzeige.
Nach langem qualvollen Lungen¬

leiden verschied am Sonntag , den
28 . Februar , in Bad Rehburg
der Malergehülfe

im noch nicht vollendeten 25 .
Lebensjahre , was betrübten
Herzens mit der Bitte um stilles
Beileid zur Anzeige bringen

Bant , den 3 . März 1897 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

H. Karsten.

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag 4 >/4 Uhr vom Bahn¬
hof Varel aus statt .

L « . IN
Donnerstag , den 4 . er ., Abds . 8 Uhr :

Hebung der Bettröge .

^ 7 .
i/

ist äss dosts
unä iw Kisdraaoii

diMgntv nniß dsqusmsls

R »u »vbtv Kvu»« auk ckön i^ awou „ vr .
sou rwä äis 8oinit2warL6 «edrrau " .

litzLelklsk
MolmNm .

Heute Donnerstag :

ii Mü Ltckmil,
Ser I-rSses.

Danksagung .
Für die vielen Beweise und Zeichen

der Theilnahme beim Ableben meines
lieben Mannes , sowie bei dessen Be¬
erdigung sage ich auf diesem Wege
meinen tiefgefühltesten Dank .

Marie Bohnenpoll
nebst Angehörigen .

Hod -s -Anzeige.
Gestern verstarb im Werft¬

krankenhaus nach Gottes uner -
forichltchem Rathschluß nach
längerem Leiden unser lieber Lohn ,
Bruder und Bräutigam , der
Schiffzimmermann

L? Inhssf
im beinahe vollendeten 22 . Lebens¬
jahre , was wir allen Verwandten
und Bekannten mit der Bitte um
stille Theilnahme zur Anzeige
bringen .

D . Juhost u. Frau
nebst Geschwistern und Braut .

Die Beerdigung findet am
Freitag Nachmittag 4 Uhr vom
Werftkrankenhaus aus statt .

Die Beerdigung
meiner lieben Frau findet nicht FrciM
Nachmittag 3 Uhr , sondern um
Uhr statt.

k . U « K« I , Hoboist
Redaktion ^ Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hierin eine Beilage.
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Tonuerstag . de« 4. MSrz 18S7.
Mitttaranwarler.

Wenn die Verhandlungen des Reichstages , in welchen eine
übelwollende Kritik militärischer Einrichtungen nichts Neues mehr
ist, auch zu gelegentlichen Angriffen auf die Einrichtung der
Militäranwärter führen , so ist das nicht verwunderlich trotz der
Unbegreiflichkeit dieser Angriffe . Das Institut der Militär «
anwärter ist eine mit dem innersten Wesen des preußischen
Königsstaates untrennbar verwachsene Einrichtung , die man auch
in den nicht Preußischen Staaten gar nicht entbehren kann, soll
anders der feste Halt des Heeres ungeschwächt bewahrt bleiben.

Die Militäranwärter sind Unteroffiziere , welche sich durch
treuen Dienst im Heere die Berechtigung zur Anstellung in einem
Civilamt erworben haben . Es liegt im dringendsten Interesse
des Reiches, daß der Armee tüchtige Unteroffiziere zugesührt
und erhalten werden . Das Unteroffiziercorps bildet das Gerippe ,
welches den in den Mannschaften verkörperten Gliedern und
Muskeln des Heeres das feste Gefüge giebt . Die Tüchtigkeit einer
Truppe hängt erfahrungsgemäß zum guten Theil von derjenigen
der Unteroffiziere ab .

In unserer Zeit ist das alte Landsknechtsthum überwunden ,
welches den Kriegsdienst als Lebensberuf betrachtete und bis
zum Siechthum der Kräfte dort Dienste versah, wo es am besten
besoldet wurde . Die allgemeine Dienstpflicht hat nationale
Heere ins Leben gerufen, deren Erhaltung ungeheure Opfer
erfordert . Da kann der Sold für alle Theile nur kärglich und
folglich auch für den Unteroffizierdienst wenig verlockend sein .
Die Unteroffiziere müssen durch andere Mittel für den Heeres «
dienst geworben werden, und in Preußen glaubt man das Richtige
erkannt zu haben, indem man ihnen nach zwölfjähriger untadel -
hafter Dienstzeit die Aussicht auf Anstellung im Civildünst er¬
öffnet . Diese Einrichtung hat sich tatsächlich bewährt . Zunächst
für die Armee, der sie den unentbehrlichen Bestand eines vor¬
züglichen Unteroffiziercorps sichert . Sodann für den Staat ,
insofern sie ein zur Pflichttreue und Subordination erzogenes
und durch praktische Uebung anstelliges und vielseitig verwendbares
Element der Staatsverwaltung dienstbar macht . Nicht zuletzt
aber auch für die ausgedienten Unteroffiziere selbst, zu deren
socialer Hebung sie vorzüglich beiträgt .

Ja , die socialpolitische Seite des Militär - Anwärterthums
kann in unserer Zeit nicht genug gewürdigt werben . Tausende
und Abertausende von Angehörigen der niederen Volksklassen
find durch die im Heeresdienst wohlerworbenen Kenntnisse und
Rechte zu höherm Lebensstande gelangt . Hier findet fortgesetzt
das sociale Problem eine vielfältige und glückliche Lösung. Der
Militärdienst , diese unübertroffene Hochschule für das Volk, sorgt
auch für die Hebung der Unteroffiziere . Zahlreiche Söhne
geringer Eltern werden durch ihn selbst für den höheren Sub¬
alterndienst vorgebildet . Sogar hohe Staatsbeamte und Minister
sind in Preußen aus den Militäranwärtern hervorgegangen
Und was von den Unteroffizieren der Armee gesagt ist, gilt von
denen der Marine , die außer der an und für sich meist besseren
Vorbildung noch über eine tüchtige Fachausbildung verfügen, in
erhöhtem Maße .

Bei solchen Vorzügen muß die Abneigung der Kommunal¬
verwaltungen , besonders der süddeutschen , gegen die Anstellung
von Militäranwärtern befremden. Die darüber im Reichstage
geführten Debatten waren das Echo eines an manchen Orten
gehegten unberechtigten, wenn auch tief eingewurzelten Vorurtheils .
Es ist bedauerlich, daß ein solches Vorurtheil besteht und von
demokratischer Seite geflissentlich genährt wird . Hoffentlich ist
die Zeit nicht mehr fern , wo der Eindruck der Thatsachen sich
auch hier Gehör verschaffe .

Brutsch es Reich .
Berlin , 26 . Februar . Anläßlich des jetzt fertig gestellten

Kommissionsbcrichts über die auf Aenderung des Kommunal -
abgabengesctzes abzielenden, aus der Mitte des Hauses gestellten
Anträge wird sich das Abgeordnetenhaus demnächst wieder mit
der Frage der Verkeilung der Kommunallasten auf die Ein¬
kommensteuer und die Realsteuern beschäftigen müssen. Nach den
Vorgängen in der Kommission wird man nicht unterlassen , für
eine andere Verthcilung die Erklärung der Regierung heranzu¬
ziehen , daß mit der Ueberweisung der Realsteuern an die Ge¬
meinden eine Entlastung der Realisten herbeigeführt werden
sollte. Diese Erklärung ist abgegeben, sie ist aber auch dadurch
erfüllt, daß die Doppelbesteuerung des Grundbesitzes und Ge¬
werbebetriebes , die bei dem Mangel einer Kapitalrentensteuer
ungerecht war , beseitigt ist. Andererseits aber hat die Regierung
niemals darüber einen Zweifel gelaffen, daß nach dem Verzicht
des Staates auf die Ertragssteuern diese als Kommunalsteuern
umsomehr zu empfehlen seien , als dem Grundbesitz und Gewerbe¬
betriebe aus Mannigfachen Aufwendungen der Gemeinde erhebliche
Vortheile erwüchsen. Die Beschwerden, auf Grund deren die
erwähnten Anträge gestellt sind , können überhaupt nur in ver¬
einzelten Kreisen erhoben sein . Für einen sehr großen Theil der
Monarchie haben die Vertheilungsvorschriften des Kommunal¬
abgabengesetzes keine oder nur geringe Neuerungen gebracht.
Namentlich auf dem Platten Lande hat das Gesetz keine wesent¬
liche Verschiebung hervorgerufen , weil dort die Gemeinden schon
früher gewohnt waren, die Realsteuern in angemessener Weise
heranzuziehen . Wenn in einzelnen Städten die Hausbesitzer mehr
zu der Realbefteuerung herangezogen werden , als ihnen lieb ist ,
so ist doch auch zu bedenken , daß durch die neue Einkommenbe¬
steuerung der Kapitalist, zu dessen Gunsten sich die Realisten
benachtheiligt glauben , stärker herangezogen ist, als früher. Wir
kennen doch jetzt bei der Einkommensteuer einen Steuersatz von
4 Proz . Es scheint überhaupt so, als würde von denjenigen
Kreisen, welche sich über einzelne Bestimmungen des Kommunal¬
abgabengesetzes beschweren , die Gesammtänderung , welche die
letzte Steuerreform mit sich gebracht hat, nicht genügend über¬
blickt . Die Verthcilung der Kommunallasten auf die Einkommen¬
steuer und auf die Realsteuern kann nur dann richtig beurtheilt
werden, wenn man sämmtliche Steuerverhältniffe in Rücksicht
zieht . Glücklicherweise hat dies ja auch die Mehrheit der Kom¬
mission gethan und es ist anzunehmen , daß das Plenum des
Abgeordnetenhauses gleichfalls zu dem Beschlüsse gelangen wird ,
daß die Anträge auf Aenderung des Kommunalabgabengesetzes,
wie sie jetzt vorliegen , abzulehnen sind .

Berlin , 26 . Februar . Im Deutschen Reiche sind im
Prüfungsjahr 1895/96, nach einer Veröffentlichung im „Reichs¬
anzeiger " , 1374 Kandidaten und Doktoren der Heilkunde als
Aerzte approbirt worden . Davon entfielen auf die Prüfungs¬
kommissionen in Preußen 604. Die Approbation als Zahnarzt
wurde 124 Mal vergeben, 76 Mal in Preußen. Unter den als
Zahnärzte Approbirten waren je drei Doktoren der Medizin und
praktische Aerzte . Das Zeugniß als Apotheker erwarben im

deutschen Reiche 683 Pharmazeuten. Die Approbation als
Nahrungsmittelchemiker wurde an 411 Chemiker und Apotheker
vergeben .

Marine .
— Berlin, 26 . Febr . Während der nächsten Wochen ge¬

langen auf der Schichau '
schen Werft in Elbing weitere Torpedo¬

boote für die deutsche Kriegsflotte zur Abnahme, die in ihren
Abmessungen sich von den bisher von der Werft gebauten Booten
unterscheiden. — Die Kreuzerneubauten „Ersatz Freha", „L "
und „D,", die auf dem Stettiner „Vulkan " , der Werft der Aktien¬
gesellschaft „Weser" in Bremen und der kaiserlichen Werft zu
Danzig auf Stapel stehen , wurden während der letzten Tage
durch Mitglieder des Reichsmarineamts besichtigt , da die Stapel¬
läufe der geschützten Kreuzer binnen Kurzem erfolgen werden .
Die Herstellung der Kreuzer wird demnach beschleunigt werden ,
daß sie bereits im Laufe des neuen Etatsjahres ihre Probe¬
fahrten abhalten können.

Lokales .
Wilhelmshaven , 3 . März . Die Ankunft des kaiserlichen

Sonderzuges in Oldenburg erfolgt am Donnerstag Morgen
8 .50 Uhr. Nachdem im großherzoglichen Schlosse das Früh¬
stück eingenommen ist , wird die Reise nach Wilhelmshaven um
10 .38 Uhr fortgesetzt, wo die Ankunft gegen 11 ^ 4 Uhr statt¬
findet . Am Freitag Mittag fährt der Kaiser hier wieder ab
und passirt der Sondcrzug 1 .50 Uhr Oldenburg, wo nur eine
Minute Aufenthalt vorgesehen ist.

Wilhelmshaven , 27 . Febr . Aus der letzten Ausschuß¬
sitzung des V . Kreises der deutschen Turnerschaft zu Osnabrück ,
welche von dem Vorsitzenden Oberturnlehrer Schurig geleitet
wurde , wird uns Nachstehendes mitgetheilt : Die deutsche Turner¬
schaft hat im letzten Jahre um 235 Vereine mit 24 832 Mit¬
gliedern zugenommen und umfaßt gegenwärtig 5547 Vereine mit
554 757 Mitgliedern. Auf dem deutschen Turntage zu Eßlingen
im Juli v . Js . ist eine Aenderung des Grundgesetzes der deutschen
Turnerschaft vorgenommen, wobei K 2 desselben folgende Fassung
erhalten hat : „Der Zweck der deutschen Turnerschaft ist die
Förderung des deutschen Turnens als eines Mittels zur körper¬
lichen und sittlichen Kräftigung, sowie die Pflege deutschen Volks¬
bewußtseins und vaterländischer Gesinnung . Alle politischen
Parteibrstrebungen find ausgeschlossen." Der Bestrebung zur
Errichtung von Nationaltagm für deutsche Kampfspiele sei auch
die deutsche Turnerschaft näher getreten und nehme mit 7 Mit¬
gliedern des Ausschusses der deutschen Turnerschaft an den ge¬
meinsamen Berathungen Theil . Die Kasse des V . Turnkreises
het einen Bestand von fast 8000 Mk . Bei dcm günstigen Stande
derselben wird dem Anträge des Vorsitzenden entsprochen, eine
Kommission zu wählen , welche die Satzungen zur Errichtung einer
Unterstützungskaffe für Mitglieder, die sich beim Turnen be¬
schädigt haben, ausarheitet. Schurig Osnabrück, Leers -Bremen
un -> Schildt-Lehe werden in diese gewählt . Der V . deutsche
Turnkreis , welcher den nordwestlichen Theil Dearschlands um¬
faßt, hat z . Zt . 134 Vereine mit fast 14 000 Mitgliedern und
beabsichtigt im Iah e 1897 ein Kreisturnfest in Osnabrück ab¬
zuhalten . Es wurde beschlossen, dasselbe am 3 ., 4 . und 5 . Juli
zu feiern . Die Sitzungen des Kreisausschusses, des Kreisturn¬
tages und des Kampfgerichtes sollen am 3 . Juli im Osnabrücker
Gesellschaftshause stattfinden . Für die Empfangsfeier am 3 . Juli
wurde der Garten des Hotels „Drei Kronen " in Aussicht ge¬
nommen . Am Haupttage soll Vormittags mit Unterbrechung
während d . r Kirchzeit das Wettturnen in der städtischen Turn-
anstalt und Nachmittags das . Schauturnen mit Sondervor¬
führungen und Wettkämpfen auf dem großen Spielplätze des
Klushügels vorgenommen werden . Das gemeinsame Mittagessen
soll im „Osnabrücker Festsaal " stattfinden . Die eigentliche Fest¬
feier wird auf dem „Schützenhofe" abgehalten werden . Für den
5 . Juli wurde eine Fahrt nach Georgs-Marienhütte mit an¬
schließender Wanderung in die Berge in Aussicht genommen.

-j- BlMt, 2 . März . Der Gemeinderath hielt am Montag
Abend im Sitzungssaals des Rathhauses eine Versammlung ab.
Seitens des Vorsitzenden, Herrn Meentz, wurde mitgetheilt , daß
der Voranschlag der Gemeindekasse Pro 1897/98 vorschriftsmäßig
ausgelegen hat und keine Einsprüche dagegen erhoben worden
sind . Nach dem aufgestellten Voranschlag gelangen im nächsten
Rechnungsjahr auch 120 Prozent der Gesammtsteuer zur Er¬
hebung. Das Gehalt des Grmeindesekretärs , welcher jetzt 1500
Mark bezieht, erhöhte man auf 1800 Mark und zwar wird dies
Gehalt steigend von zwei zu zwei Jahren um 100 Mark er¬
reicht. Der Schreiberlehrling im Gemeindebureau soll statt 300
Mark fortab 450 Mark Gehalt erhalten. Nach dem von der
Wegekommisston gemachten Voranschlag, betreffend Unterhaltung
der Straßen, sind unter Anderen vorgesehen für die Wilhelms-
have- erstraße 2400 Mark, für die Börsenstraße 100 Mark, für
die neue Mittelstraße 100 Mark, im Ganzen 5400 Mark, doch
wurden hiervon noch Abstriche gemacht. An die Amtsverbands¬
kasse sind ca . 13000 Mark zu zahlen . Beim Posten „Beleuch¬
tung" wurde zur Sprache gebracht, daß die ausgeworfene Summe
im Betrage von 1500 Mark als zu gering anzusehen sei , nament¬
lich in Rücksicht darauf, daß die Gemeinde Bant demnächst mit
Gasbeleuchtung versehen werden soll, jedoch fand keine Erhöhung
der Position statt. Der Voranschlag wurde genehmigt. Sodann
gelangte zur Berathung der Voranschlag der Armenkasse pro
1897/98, welcher ohne Debatte gutgeheißen wurde . In erster
Lesung hat der Gemeinderath den Ankauf des ostseits des Rath¬
hauses belegenen Platzes , gehörig Herrn Nathenstedt , beschlossen
und gleichzeitig den Wunsch ausgesprochen, daß die projektirte
Querstraße nach der Seite des Lübben' schen Hauses verlegt
würde , wenn die Gemeinde Bant keinen Schaden davon erleidet .
Dieser Beschluß wurde in zweiter Lesung wiederholt , jedoch mit
der Abänderung , die herzustellende Querstraße an der Seite des
Rathhauses anzulegen . Nachdem in der letzten Sitzung beschlossen
worden war, den Ambau des hiesigen Armenarbeitshauses anders
ausführen zu lassen, als in dem vorgelegten Plan vorgesehen ,
haben sich verschiedene Mitglieder der Armenkommission und des
Gemeinderaths nach Wilhelmshaven begeben zur Besichtigung des
dortigen Armenarbeitshauses. Es wurde in zweiter Lesung be¬
schlossen, die Anleihe zum Umbau des Armenhauses und den
Plan mit den von der betreffenden Kommission nachträglich ge¬
machten Abänderungen zu genehmigen. Am nächsten Mittwoch
findet wieder Sitzung der Gemeindevertretung statt, in welcher
über die Wasferfrage berathen werden soll .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg . 26 . Febr . Der Landtag hat heute das neue

Jagdgesetz in zweiter Lesung angenommen . Durch das Gesetz
wird die Ausübung des Jagdrechts geregelt - dasselbe enthält

Bestimmungen , welche geeignet sind , eine Erschwerung des Ab
satzes von in Schlingen gefangenen Hasen und Rehen, Reb¬
hühnern und Birkwild herbeizuführen und in gleicher Weise , wie
es in Preußen der Fall , der überhand nehmenden Wilddieberei
zu steuern . Die Bestimmungen des Staatsgrundgesetzes, wo¬
nach jedem das Jagdrecht auf eigenem Grund und Boden zu¬
steht, bleiben von dem Entwurf unberührt. Eine neue Be¬
stimmung ist auch die Einführung der Wildlegitimationskontrole ,
wonach jedes einer Schonzeit unterworfene jagdbare Wild ,
welches versandt oder auf irgend eine Weise feilgeboten wird,
mit einem Legitimationsscheine versehen sein muß . — Ebenso
wurde heute das Brandkaffengcsetz angenommen (in erster Lesung),
aber mit der wesentlichen Abänderung , daß die Bildung von
Gefahrenklassen abgelehnt wurde . Hier im Herzogthum besteht
nämlich der Zwang, daß jeder Hausbesitzer (mit Ausnahme der
in Jeverland) seine Gebäude in der Landesbrandkaffe versichern
muß . Man wünscht vielfach die ganze Aufhebung dieses Zwangs¬
instituts, doch wurde ein dahingehender Antrag heute abgelehnt .
Die Regierung hatte nun die Bildung von Gefahrenklassen vor¬
geschlagen , wonach die feuergefährlicheren Gebäude höher als
andere eingeschätzt werden, der Landtag hat jedoch diese Art der
Klassifizirung abgelehnt, im Uebrigen aber das Gesetz ange¬
nommen . (Han. Cour.)

Homwder . 27 . Febr . Die Gemeindecommission des Ab¬
geordnetenhauses berieth in ihrer letzten Sitzung über die Petition,
welche die Abänderung der Städteordnung für die Provinz
Hannover beantragt. Der Berichterstatter führte aus, daß die
Eingabe die Kommission und das Abgeordnetenhaus schon zwei¬
mal beschäftigt habe, daß sowohl die Staatsregierung als die
Kommission und das Plenum des Hauses anerkannt habe, daß
die Städteordnung für Hannover zwar Mängel habe, daß aber
die von den Gesuchstellern angeführte Schattenseite nicht die
ileberzeugung Hervorrufen könne , daß eine Aenderung der Städte¬
ordnung durchaus nöthig sei, besonders da sich die Städte der
Provinz Hannover außerordentlich unter dieser Städteordnung
entwickelt hätten. Eine Nothwendigkeit, jenen Wünschen zu ent¬
sprechen , liege nicht vor, besonders da sie die Eingabe bereits
wiederholt der königlichen Staatsregierung als Material über¬
wiesen , die Staatsregierung also völlig unterrichtet sei . Der
Regierungskommissar stimmte den Ausführungen des Berichter¬
statters zu und betonte, daß sich die hannover '

fche Städteordnung
40 Jahre lang gut bewährt habe. Ein Kommissionsmitglied
wünschte , daß man unter allen Umständen davon absehen möge,
die hannover '

fche Städteordnung umzustoßen, um die preußische
Städteordnung der alten Provinzen einzuführen / eine Aenderung
müsse nur die Mängel der jetzigen hannover ' schen Städteordnung
beseitigen. Der Regierungskommissar führte demgegenüber aus,
daß sich die Städteordnung für Hannover in einzelnen Punkten
nicht ändern lasse , ohne eine ganz neue Städteordnung für
Hannover einzusühren . Die Kommission beschloß, dem Hause zu
empfehlen, „mit Rücksicht auf die in den Vorjahren gefaßten Be¬
schlüsse zur Tagesordnung überzugehen ."

VerMisHter .
— * Entschuldigungszettel aus Dresdner Volksschulen, getreu

nach dem Wortlaute : „Meine Tochter konnte nicht in der Schule
kommen, weil sie sich vor Sie fürchten thut und da bekommt sie
alle Morgen den Schiddelfrost . Ich bitte Ihnen, recht huhmahn
mit ihr zu sein und nicht viel aufgeben. Meine Tochter ist nicht
faul, aber etwas träge. Es grüßt Auguste . . " — „Meine
Tochter muß zu Hause bleiben, da sie den neuen Schnuppen hat."
(Influenza gemeint .) — „Unterzeichneter thut Ihnen zu wissen ,
Herr Lehrer , das die Ursache seines Nichtkommens ist, wegen
sehr Kefeckten Beinkleiter ." — „Ich beschuldige Anna hiermit da
sie am Vormittag über Kopfschmerzen klagte ." — „Wegen dem
Diefterüiüs muß Karl das Bett hühten ." — „Wegen unserer
Abwesenheit ist die heutige Nachmittagschule auf eine halbe
Stunde verspätet ." — „ Ich bidde Herlehrer mein Sohn Louis
zu entschulgen heude weil er krank war ." — „Lieber Herr
Lehrer ! Ernst muß einige Tage zu Hause bleiben, da er heftige
Thierahö hat, einen Arzt nehme ich nicht, sondern gebe ihm alle
Tage ein Paar Mal Hafergrütz Kliestüre, die helfen. Ein ganz
gutes Hausmittel, Sie dürfens nur propiren . Entschuldigen Sie
hochergebenst Friedr . N ." — „Mein Emil hat sich in der Hitze
verkühlt und ist krank im Bett am Katar ." — „Geehrter Herr
Lehrer, mein Junge, der Karl, ist in der Schule gewesen , ist
dann naß gewesen und ist krank gewesen , bitte um Entschuldigung."
— „Liebes Fräulein ! Meine Tochter Emma habe ich Dienstag
früh zwei schreibhefte mit geschickt jetzt soll sie noch eins bringen
aber wie eins ? Endschuldigen Sie die klegsche Tinte . Es grüßt
Frau Wilhelmine . . ." — „Ich entschuldig das meine Martha
gestern Nachmittag gefühlt hat sie war krank, bitte nemfieß nicht
übel ." — „Unsere Tochter Elise kann vorläufig nicht in die
Schule kommen, sie hat Halsschmerzen. Auch war der Storch
da, das siebente Mal. Mir haben es recht satt. Hochachtungsvoll
Friedrich . . ."

— * München , 22 . Februar . Die Zahl der Juden in
Bayern war nach der Volkszählung vom 2 . Dez . 1896 53750,
was gegen 1890 eine Verminderung um 0,25 Proz . bedeutet.
Die Ursache wird , abgesehen von Domizilveränderungen vor¬
nehmlich in Eheschließungen mit Christen und den damit ver¬
bundenen Konvertirungen erblickt . Die Verhältnißzahl der
israelitischen Geburten bleibt hinter der allgemeinen Geburten¬
ziffer nicht unerheblich zurück . Von 1891 —1895 zusammen war
das Prozentverhältniß der israelitischen Neugeborenen (5425 )
zu den überhaupt in Bayern geborenen Kindern (1034098) 0,5
Prz . Das Verhältniß derjüd. Bevölkerung zurGesammtbevölkerung
war 1890 1 Proz ., 1895 0,9 Prozent. Die Zahl der Prote¬
stanten ist um 4,52 Prozent, die der Katholiken um 3,88 Proz .
gewachsen . Dieser Unterschied ist um so beachtenSwrrther , als
die katholische Gesammtbevölkerung 4112623, die Protestantische
nur 1640133 beträgt. Es muß also ein sehr starker Strom
protestantischer Bevölkerung aus dem übrigen Deutschland nach
Bayern ergangen sein . Wie das zusammenhängt , ersieht man
einerseits aus der rasch wachsenden Zahl der in Industrie und
Handel Beschäftigten, andererseits aus dem Umstande, daß die
Protestanten in Industrie und Handel stärker als die Katholiken,
die Katholiken stärker in der Landwirthschaft vertreten sind .
Von je 100 gezählten Katholiken (Männer, Frauen und Kinder)
sind nämlich 13,2 in Jndustiie , 4,1 in Handel , 23,5 in Land-
Wirthschaft erwerbsthätig, von 100 Protestanten sind es 16,9
oder 4,4 und 18,9 . Bemerkenswerth ist es , daß es 1885 nur
408 Religionslose in Bayern gab und sie haben gegen 1890
um 16,56 Prozent abgenommen. Altkatholiken gibt es nur
mehr 2955, sie haben um 18,48 Proz . abgenommen.

— * Nürnberg , 25 . Febr . Das Defizit der Landes¬
ausstellung überschreitet nicht 10 Prozent des Garantiefonds.



Bekanntmachung.
Das diesjährige MusterNttgS -

geschäft für das Jadegebiet wird am
8 . und s . März d . I . von

Morgens 9 Uhr an im „ Berliner
Hof "

, Manteuffelstraße , zu Wilhelms
haben abgehalten werden .

Es gelangen zur Vorstellung vor
der Ersatzkommisston
i am Eonnabelid , de« « . Mörz

die 1875 und früher geborenen
Militärpflichtigen , sowie diejenigen
aus dem Geburtsjahre 1877 , deren
Namen mit den Anfangsbuchstaben

bis geschrieben werden ,2 . am Montag , de « 8 . Mörz
die 1876 geborenen Militär -
Pflichtigen und diejenigen aus dem
Geburtsjahre 1877 , deren Namen
mit den Anfangsbuchstaben 0 . bis
U , geschrieben werden und

3 am Dienstag , de« S. Mörz
die Militärpflichtigen aus dem Ge¬
burtsjahre 1877 , deren Namen
mit den Anfangsbuchstaben R . bis
2 . geschrieben werden .

Nach dem « efchöste am S.
Mörz findet die Loosrmg «nd
das ZurüSstellnngsverfahreu
(Klassifikation ) bezüglich der Mann¬
schaften der Reserve , Landwehr , Ersatz -
Reserve bezw . Marine -Reserve , See¬
wehr und Marine -Ersatz - Reserve , so¬
wie der ausgebildeten Landsturm¬
pflichtigen zweiten Aufgebots , welche
im Falle einer Einberufung bei Mobil¬
machung auf Grund dringender häus¬
licher oder gewerblicher Verhältnisse
Anspruch auf Zurückstellung erheben ,
statt .

Alle zur Stellung verpflichteten
Militärpflichtigen werden aufgefordert ,
sich an dem betr . Tage eiueTtNvde
vor Beginn der Musterung — also
um 8 Uhr Morgens — im Musterungs¬
lokale einzustnden .

Die schifffahrttreibenden Militär¬
pflichtigen , Schiffshandwerker , Ma¬
schinisten und Heizer haben ihre Schiffs¬
papiere und Zeugnisse über gewerbliche
Befähigung , die Volksschullehrer und
Kandidaten des Volksschulamts ihre
Prüfungszeugnisse mitzubringen und
im Termin vorzulegen .

Gegen Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden .

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Militärpflichtigen , welche im trunkenen
Zustande oder nicht rein gewaschen und
nicht sauber gekleidet vor der Ersatz -
Kommisston erscheinen , eine Strafe von
3 — 30 Mark eventl . entsprechende Haft
erkannt werden .

Die Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung vom Militärdienst sind so¬
fort bei dem Herrn Hülfsbeamten des
Königlichen Landrathes in Wittmund
zu Wilhelmshaven , diejenigen um
Zurückstellung im Falle einer Ein¬
berufung bei Mobilmachung gleichfalls
sofort beim Magistrat zu Wilhelmshaven
einzureichen .

Die Reklamationen wegen Zurück¬
stellung oder Befreiung vom Militär¬
dienste werden am 9. März nach Vor¬
stellung der Militärpflichtigen verhandelt
werden .

Die reklamirten Militärpflichtigen
und die in Frage kommenden Ange¬
hörigen derselben haben sich dann im
Musterungslokale einzufinden .

Wittmund , den 16 . Febr . 1897 .
Der Landrath .

_ Alsen ._

Verkauf .
Im Aufträge des Kaufmanns C .I . Arnoldt zu Wilhelmshaven,werde ich am

Nonimstag, ckm 4 . März L I .,
Nachmittags S Uhr,das demselben gehörige , zu Heppens ,

Kirchstraße Nr . 3, gelegene alte

KMMMs ,
der früher Harken

' schen Stelle , am
Volks -Hotel angebaut , öffentlich meist¬
bietend zum sofortigen Abbruch ver¬
kaufen . Nähere Bedingungen können
eingesehen werden : im Hauptgeschäftd . F . C . I . Arnoldt , Roonstr . 112 ,im CafS Arnoldt zu Heppens und
beim Unterzeichneten .

Das zum Abbruch bestimmte Haus
birgt ungemein viel sehr gut erhaltenes
Eichenholz und sonstiges zu Neubauten
gut zu verwerthendes Material .

Heppens , den 27 . Februar 1897 .

_ H. Reiner».
Gesucht

zum 1 . April ein Lücht. Mädchen ,das kochen kann und ein nicht zu
junges Hausmädchen .

Peterstraße 80 , Ecke Adalbertstr .

Zum 1 . Mai an ruhige Bewohner
eine kleine äräumige

mit allem Zubehör zu vermiethen .
Adr . u . L . 44 an die Erp . d . S

Zu vermiethen
zum 1 . Mai mehrere Wohnungen .

Panl Vater , Neubremen.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 4räumige
Wohnung mit Zubehör und zum1 . Mai eine 3räumige Ober-
Wohnung . Zu erfragen

Börsenstraße 7 , u .

Zu vermiethen
umständehalber aus Mai eine 4räum .
Wohnung «

H. EtofierS , Müllerstr . 15 .

tiltll68 L,OKl8
für einen jungen Mann .

Altendeichsweg 22d .

Zu vermiethen
zum beliebigen Antritt ein Lade «
nebst dazu erforderlichen , fürSchlachterei
eingerichteten Räumen , mit oder ohne
Wohnung an der Verl . Roonstr . (Bant .)

Th. Schmidt, Marktstr. 35 .
Eoentl . auch für ein anderes Ge¬

schäft passend . D . O .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung .

Kopperhörn , Hauptstraße 36 .

Ein geräumiger Laden mit gr .
Schaufenster nebst Wohnung und Zu¬
behör Bismarckftr . 6 neben Uhrmacher
Weyers zum 1 . Mai miethfrei .

Näheres bei
I . R . Popken , Königstr. 50

Zu vermiethen
zu Mai ein Lade » mit zwei großen
Schaufenstern , großem trockenen Keller ,
Comptor und 5 Wohnräumen an der
Neuen Wilhelmsh . Str . in der Nähe
des Banter Rathhauses . Derselbe
paßt für ein jedes Geschäft .
H . Tövjss , Bant , N . Wilh . Str . 21 .

Zu vermiethen
zum I . Mai oder später mehrere
schöne herrschaftliche Wohnungen ,
bestehend aus 5 bis 7 Zimmern , Küche,
Badezimmer und Zubehör .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
2 Lade« mit Wohnungen an
schöner Lage zu Mai oder später .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . April ein ordentliches Dteust -
mädeben .

H. E . Popk- tt, Altestr. 22 .

Gesucht
wird zum 1 . April ein Mödche « ,
welches kochen kann und in häuslichen
Arbeiten erfahren ist.

Frau Korvetten -Kapitän Wilde ,
Gökerstraße 9 .

Gesucht
zum 1 . April erfahrenes zuverlässiges
Dieuftmödche« für Küche u . Haus .

Wilhelmstraße 4, pt .

Gesucht
10 Maurergesellen beim Neubau
der Molkerei in Jever .

Gesucht
ein Lehrmädchen für das Arbeits¬
zimmer , ohne Zahlung von Lehrgeld .

H. Fahrenfeld,
Gökerstraße 5 ,

Seidenband - und Putzgeschäft .

Gesucht
ein sauberes Mädchen für den Vor¬
mittag gegen guten Lohn .

Frau H . Fahrenfeld ,
Gökerstraße 5 .

Empfehle mich zur Ausführung von

Karlenarkeiten .
Näheres Börsenstraße 80 , pt . l .

M , WmrDrch .
(Inftabsr : Z?.

Herrte «nd folgende Tage :

Große Hpklialiiäleu - WiMuugeu .
Auftreten des weltberühmten

I 'sLIrs ^ rr »1k»8,
einzig in feiner Art, sowie

LkN" Vlv llrvvSrrnoi ', "HW
große Special-Truppe.

Preise der Plötze : Sperrsitz 1 Mk. , 1 . Platz 75 Pfg ., s . Platz
50 Pfg . , Militär ohne Charge auf dem 2 . Platz 30 Pfg .
Zu diesen Vorstellungen ladet ergebenst ein

Vis Virvvtiv».
Ko 0 v L leouv , llsmiovsr, gsgr. 1858.

Panjtl-Gtldsihrjinkt
Fabrikate ersten Ranges. Stets großes Lager. Jllustrirte
Preisverzeichnisse frei und ohne Kosten.
kalt ! n WInw Hauptgew . i . W . v . 20000 M ., 10 000 M . , 4000 M .Mg ' ll . u . s. w . ( erstkl . Fahrräder ) . Loose L1 Mk . , 11 Loose
klsll . lk .-18 . i!18l'rll . >l . r . tlrgllkdui'g für 10 Mk . versendet H . Eemper , Magdeburg .

Geschäfts -Verlegung .
Verlegte mein Geschäft für Anfertigung feiner Herren -Garderoben ,verbunden mit Lager feiner Stoffe , von der Wallstraße nach der

V6I ' 1 . LloL « i '
8lrÄ88v 12 ,

ster Nähe der Bismarckstraße . Um ferneres Wohlwollen bittet
Hochachtungsvoll

11 . U . 12 . NÜI-L
Tivkung

pommsrsolisn

llovloo bollerte
3273 6oIck ri «I ^ —»

Äis wit 80 pOt. gsrsntirt »wä .
Unuxtxsmnll : S0,0 « « ILarli VVsrtd .

! zlN .,11 iür 10 » . >korto Mit Liste, LO ? k.
swpüslilt liiui vsrssllästsuvli xsZeii LrisimLrksii
Oai 'I üoiutLv ,Noi - I, rv . ,Vlltsr «tsu LillUsie Z.

llNWill - koelldiU

aus der

Berliner Bsekbrnuerei
auf dem Tempelhofer Berg

empfiehlt

gM - 20 Maschen für 3 M .
"WW

der Bierverlag von

K. 8 - ArM , » « ft » L .
Telephon Nr . 9 .

Das Bockbier ist nur bis zum 1. Mörz lieferbar .

Empfehle mich als geübte

8vuiL «1ä « r1iL
in und außer dem Hause .

K » i » « öa t4r » n » vmr »» n ,
_ Bant , Oldenburgerstr . 31 .

Lohnende sichere Existenz .
Gesucht Acguifitenr « für die Volksversicheruug . Fachkenntnissenicht erforderlich , daher Bewerbungen aus allen Ständen erbeten . Off . subU. SS « an Saasensteiu Sk Vogler , AG .. Hannover .

Wohlriechender

OlonLavk
L Fl . SS

bei

Bismarckstraße 15 .

bitiU ! UDNt !
Billiger Glühkörper , prima

Qualität , Stück Mk . 1 , bei Mchr -
abnahme 5 »/ , Rabatt (percomptant ).

Ferner empfehle :

W HwiinMu . II «» !

PorzellM- und Glimmerblaker ,
Cyliuder, Opallugeln, Tulpen,

Schirme , Schützer u. f. w .
v. «kkd. Mchuiker.

Roonftrnhe IS .
Spezialgeschäft für Gas¬

glühlicht .

(6ö3otr!>
zssMtrt .)8MsIo!

gsl. 01. ssut , ost . !scl. wct.)
bsilt w vsiiigsll Ls .esn
LlLSölllslaon , llarnröb-

rsnootÄwaimz sto .
kreis L üooou N . 3,—

vspot in ^ Msliasbavsu llütits -
IxvtnvLv .

vrrvtobt
-rou irASllä siuow 06U6N Lselawk -
^ rtiksl ist in ikron notorisob nn -
vsrßlsiodliodsn Wirkungen k. ä . Uant -
PÜ8KS nnä Asxen »lis Üantnnroinix -
ksitsn nnä ^ nssobiü ^s nur äio ait-
dovübrts

lfklglmll-sties^ LtfvefsI -Ssssg
Uaiks : Vrsiovk mit LräLuxsl nnä
LrsuL von kitMim ö kill, Sskll« II. N.
7. füll . ». > . vorr . 50 kk. xr . 8tok .
bsi I Sr »» «« « » .

L

z

in Iskoln Irt

Ukröglleli

ßerctiscd

In küvkson fit

» 0 «
in psvlcvlsn lit

WIl
ISiüel,
«pglilif ,
niillfblltge

Ulftlg

ulmmlllissi

LNkszuiI
IlSllSlIIIIlIIl!!!
ligfielisst

ist liimrll tÄM

lü

K. Xukilin » » » ,
Utikkli t!ii«! KglMsm «,

ee!miIrWtisli8igljti .^ i!!! l/
'. Ingenieurs, leoiiu ., VerLru

ÄLsvIuueiivLU,l!!IsIrtrot«sIiniI ;
SIe ><i .l.abor . 8tagtI .?rM.-vemm.r

Achte Kieker Sprotten L Kiste ( 80
Stück prima Waare ) M . 0 .80 ausschl .
Porto empfiehlt M . Hardt , Kiel ,
Verkaufsbude Nr . 6 .

Warnung !
Das Bahnen von Fußwegen über

die meiner Ehefrau gehörigen , zur Zeit
von Herrn Eilert Harms zu Reuender -
Kirchreihe gepachteten Grünländereicn
wird aufs Strengste untersagt . Zu¬
widerhandelnde werden unnachstchtlich
zur Anzeige gebracht .

Friedrichsgroden , den 1 . März .
A . «KkUms.

Habe junge hochtragende

M « Ml! Mstsr
zu verkaufen oder gegen Weidevieh zu
vertauschen .

E . I . GraalfS , Neuenderbusch .

Au Laufen Le«,
im Hause lagernd , centnerweise zu'
verkaufen .

! k Lt « Irv » , Rüstersiel .Redaktion, Druck und » erlag von LH . « üß , Wilhelmshaven. (Lelephon Nr. 1« .)
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